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' ^ r " ldJ ^ il ^. <Ag P) -r- Anssemntafater Dr. mft feraÜ und .Syrio, betont| 

^ ^ J” ^oraM*oiaai ans aan-eriä^Sgen Kreise.die dem .Kriegsministe- 

kdMoL Besuch m Mostan mn ehre Woche rramoahc stehen befürefcten; 

• dass .ein-_ „lokaler Znaamm en- 
^>*3s&iger soll sieh zu diesem fangen Israel-Syriei, mdmen Ja«I _Sy- 

•, : ' s'ttumtsdilosaai haben, da- kamC Diese Verhandhrnaen söK neo f^ JC * *•- ^ AM»“- 
.. r seine Aufmerksamkeit den len schön in den nächsten■ Ta- men ^^l^woaeito« ■' 1 ■ 

-BaBcdtmmb**. ih^ Anfang «hmen. Dr. ^. d ^ V?. *£*“““ DONNERSTAG, 14. MÄRZ 1974 

S. ■-.-■• Plan vier oder fünf Tage -in • Prfa&mt.- A«ad soll ■■ ■ ■■ 

N KIM TREFFEN ^ “ ÜÄ J;r . , « . 

- ' EBAN-HHSSEIN S ££S KlClStY ISVTIC] 

. - .Smto der jonh^ctau Star B^uzun, AtoJ J J 

- ■;.« m WashiDgton dcrneu- Rfis tegn ^ Iterrtl ““U* mSST^S SOZiallS 

^energisch- m Beirut ver- <we Situation an Nahen Osten . j»I • 

* ■•' *■ WÖrtert Wrto (C*ef. Informa- Die De^afion der soziaBsfischen h 
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Kreisky: Syrien—eitf tand am Rand des Krieges 

SoziaHsttsch^Delegafion in Israel eingetroffen 


eingetroffen 


n 0« ». «in 

r **• Konfereiiz 

? nn Jerusalem 


pcate Mel düngen, nach de- wurien weroen. Chtl. des syrischen Informa- Die Delegation der sozialistischen Inte um ponalg nnter Füb- z u sa m m en. Der Bruder befindet Assad Zusammenkommen. Der 

-der jordanische König za Al$f dem Rückweg . von tiön&fienstes Nagi Tn mH .Svricn "“S d** österrekbsäcben Bundeskanzlers Dr. Bruno Kreisky traf ach seit 1940 im Lande. Er war j Bundeskanzler hatte ein Lager 

n geheimen Treffen ^tmt Moskau wiD Dr. Kissxnger in bef den kommenden Entflech- sus Damaskus ■ kommend gestern io Lod ein. Die Delegierten nicht in Lod erschienen. {besucht, in dem sich FlüchtCn- 

..: israelischen Aussennmris- Europa Station machen; um tungsverhandhmgra vertreten hatten den Weg über Cypern genommen. Als offizieller Gastgeber trat j ge befinden die während des 

•> Eban- Zusammenkommen dort die Differenzen der IKA- TV- „tr-T.i der Generalsekretär der Axbeits- Sechstage-Krieges und im Okto- 

X* Namc ” der Rcej ™ S '*■]&*' GM Meh- und part ei Ahron Jadlin auf. der Sr bcrkriciane Wohnorte verlassen 
Iban. -der tich zX in New hei Stirt JSL£Z 8rßS5te ^ce-MimsteipÄident führenden Rcgieracgsmitgiiedem ^ Besucher gestern abend ei-1 hatten- Die Angehörigen der De- 

-J äufl.51, wird vanrmsidrt- J^L V^ZhuZ 1 “ pf “ ,e " , mr ? D - neu Empfang veranstaltete. [ Icgation hatten ferner eine mehr* 

am Doiroexstag in Wasfamg- iTL. DS4 wirf nach Mel- rZ ** CrMärt ° ^ Äfit * Ucdcf der dcr der Delc « alioD s “ d M ^ An» Freite* werden die Be-{ stündi*e Besprechung mit Mite 

.emtSünT^ dn« Sr^i^ £ SeÄCSlIe De!esation «*» U ‘* erzen - 055(6 “ raeüsch « Aibd“* Sucher ancTSt Menacbem Be-Ishcdem der BaafPutri. Die 

not, dass Hassern seinen SdidScete *“* d ** 85 ** Europa nB u r J““ 1 - ^ ™ Parteihans der Cherm m| Vertreter der syrischen Partei 

mthalt in. der amerikam- Urmf ^ chkeit dcr v «handhmgen ten Kriege erobert hatte. Frieden geben kann, wenn auch hang wird für sie am Freitag Te j_ A vjv Zusammentreffen. ' »unten von VizeHScneralsekre- 

a Hauptstadt' bis zum Wo- ' “» Nahen ° s t en Frieden im Beit Berl bei Kfar Saba eia Itär Abdalla El Ahmon geführt 

_j. ___■ _ ■ ■ • • . __- henscbL Empfjr? stattßnden, anschUes-i In Lod gab es nur einen ein-' and vertraten die bekannten 

Dies ist niefafdas erste Md MOSKAU* FRANKREICH SÖLL AN NAHOST- Bei dem Empfang in Lod sag- send an diesen wird Dr. Kreisky sameu Demonstranten. David| Forderungen der Araber. 

S Kreisky in Syrien habe er auf einer Pressekonferenz das (Stern, ans BateYam, (der ans! 

. SgÄ REGELUNG TEILNEHMER . - . « Land vorgefunden ^dass fast Wort oehtnen. } Oesterreich stemmt). Dieser trag 

eben Köm*. Hussein und ' . m-, • _ • _•. i am „ Ra ? d l!f Da * ° r * Hf Tn ? sp f!? "ti Dr. Peled fordert 


w . ... • . uwuucu uci neent gewesen sem. aass aie 

; : ®“V5 r ffl . . _ m “Nfcäwcbdn Gemeinschaft bei- Svrer den ' ersten tsraefisefaen 
au&alt wird voraussidrt- zulegen. ! Vorschlag ablehnten, der nur 

; mn Donoexstag m Washmg- & den USA wirf oach Mete von Demflrtarisfcnmg der Ge- 
.emtreffen, und es wurde düng von Korrespondenten die biete sprach, die Israel im leto- 
• nnt, dass Hassern semen DringBchkeit der Verhandlungen I ten Kriege erobert hatte. ' 

■*. rrrthat t m der aznenkam- 

a Hauptstadt'bis zom Wo- 

(•rÄ'JÄS™ MOSKAU: FRANKREICH SOLL AH NAHOST- 


. ende verlängern wird. • 

: ‘ Dies ist nicht das erste Mal, 
' ‘ . die Nachrichtenmedien von 
'■ tn t möglichen Geheimtreffen 
eben König. Hussein und 


REGELUNG TEILNEHMER 


- -iLa-.„ ~ uS oL Breschnew vertrat bä seinen solchen -Tagung teflnehmeu sol- S^n herrsche in Aegypcn, so- Kreisky als Gast vor Jigai Allon sehen hwefarift: »Kreisky ist! 

-iv. Crtiz-i,. Besprechungen mit dem franzö- len. Pompidou lehnte dies ab an der Front Friedensstim- im Kibbuz Ginoossar verbrin- In Israel uBerwuenscbf’. • rinrrrn i Tnn 

SPIWDMI- »Kne MCI- sischen Präsidenten Pompidcra and meinte eine derarige Spitzen- “uns- ? cn - Feiner trifft der Bundes- In Syrien waren Dr. Kreisky! CmgreilBB 

immer ^wieder deinen- 2l ^“ ÖßBch ’ ““ U Beantwortimg von Fragen : TZ ^ Der Bürgermeister voi 


Dr. Peled fordert 


bi Syrien waren Dr. Kreisky 1 


von Ramat 


• ° CTKn ' rieh aktiv an der Regelung des die Scbcrheitskorferanz gewisse »Sieer, « WM ** De- **«?{*!? f «*“ ^ «“f** '‘ C ££r “ mS 

^ l «, pamstinensisebe Nach- ™***P*^ +*0** ^ Ergebnisse erbracht haL legatioD Uten tj .Arafat, und Bruder Paul (Schaul) Kreisky 1 mit dem syrischen Präsidenten j 

»1 ri-VnawMitnr Wafa” «rVTärtfi ■ • _• Vor_ Pressevertretern - bestätig- noch einig«] Vertreter der Pa-<| . - ■ Einj—jfen angesichts der im- 


’lte •' .-1^' * <“ 

i. • är ’’ A--»'i 




Jfli, -» 


Jtenageutur ,Wafa” erklärte ' ' . w ^ W Breflnverpetera-bert^g- n ocfa einigen Vertreter der Pa-, 

rw wiwik mit .*•■*" tePo^dou,oa»m eurigenPniik- lästinensern zusammengetroffen] 

T ^RataLir Iterrff AndcrOTeits zw«*«® ten . der . Sieifaeil^rohlenie und hätten deren Meinungen an- 

^ WhTdl?lS2L ** beiden Länd ^ n Meimmgh Europa» Mehrunssverschiedcn- gehört Die Erklärung der Pa- 

fT' Sf £ „5. vcrscMe&nhtttCT Eber die Ge- heiten zwischen beiden Ländern lästmenser hatten jedoch die Be- 

S ^ f r I qmdIercD 2JKam ‘ atajtnng der Sidterheitskonfercnz auftiaten. Breschnew hat Pom- sucher nicht besonder befrie- 
itreuen- für Europa auf. Breschnew hat- pidön zn e ine i n ncuerlicfaen Be- digt.. 

" vnm.rtvr yiT^n^jArtTTV te ** dafiir «®S«etzt, dass such in der Söwjetnrrion dngela- Hier im Lande werden Dr. 

NTJCEBONG ZUGONSIEN ^ M ^ dnt md & Ddcsanommit. 

: DER JUDEN SYRIENS - - •. *•• • 

•sssasä^.^-'- ' Sechs Oelstaaten fuer 

ygtea JUden SyrienS itttttte PO- - - . " ^ M, HVft 

«minister ffiHel 'eiUarte, die 4 - • M . | . « m '■ 

Auinebimg des Embargos 

" Inzwischen worden Enzelhei- ■ ■ » ' - 

1 ober die Ermordung der vier Tripolis (R, — Bei der Eroff- Die Los-Aagefes Times woH- „Qtnck” berichtet in ihrer 

• iischen. Frauen in Syrien be- nnn 2 ^ Konferenz der neoen te erfahren haben, dass Aufhe- neuesten Nummer, dass die pa- 

• ant Es handelt sich um die ara *^«**“ Odstaatea ergab rieb, bong des Embargos praktisch legGnenästhe TenoMTrgaszss- 

• - Ti Schwestern Sarah, Toni und das " sec * ls F^udeT praktisch für beschlossen und schon im Gan- tfon ^AJ VBaw” ihre Zentrale 

ra Sebagh. sowie um Eva ** AuBxbtmg oder MBdenmg ge sei- • tob Italien nach West-Deutsch-1 


Die Tagung der arabischen lland verlegt haL Die Orgatosw- 


-mL Die vier wurden nachts in Embargos ein traten. Aegyp- Die Tagung der arabischen land verlegt haL Die Orgatdsa- 
cmaskus ermordet aufgefim- besonders auf Be- Q rfmfnis ter nahm unter Ans- flon Ist Sr das Blofirad im 

- 3. Bisher ist nicht bekannt wo des Embargos. .Dieser der Oeffenfiichkeit ihren Flughafen von Ron». Fhnucmo. 

: vier Frauen getötet wunien. unm* ludtcn aoi Saudi-Ara- j ia g aB ^ m reranhroctBcb. „Omck” stützt 

Uea und du Goif^taaten ange- ARABISCHER sich auf Informationen des ifa- 


USA BAUEN MIUTAERBASIS 
IM INDISDHEN OZEAN 

Washington (UPI) — Das am«>rifa>i»i selM» Kriegsni- 
msteriom wiD 32,4 Millionen Dollar für den Ausbau einer 
Baris für die amerikanische Flotte and «fie Lnftmacht im 
indischen Ozean anfwesden. Diese Basis soll das Kräfte¬ 
verhältnis zwischen Russland und den USA im Raum des 
indisch es Ozeans ausgteteben. 

—- -Vertreter des Kriegsmünsterimns äiKserten jäcb vor 
zwei Ausschüssen des Kongresses, und betonten, dass Ae 
Basis anf der Insri Diego Garcia errichtet werden wird, 
die England gehört. Dort wird eine lange Fiste für riesige 
Transportflngzenge gebaut werden. 

Ein demokratischer Abgeordneter fragte ob sowjeti¬ 
sche Präsenz im indischen Ozean die Interessen der USA 
bedrohe. Die Antwort der Vertreter der Ministerien war, 
es gäbe keine direkte Bedrohung, aber es könnte eine poli¬ 
tische Kraft entstehen, mittels der Druck auf andere Staa¬ 
ten ansgnbt würde, und dam würden die USA nicht im¬ 
stande sein, einen bremsenden Rmfln« a u sz uüb en. 


: vier Frauen getötet wunien. 


Um und die Go tf-Staaten ange- 
schklssen. 


TERRORVERBAND- 


sich anf Informationen des ite- 
Benisdien Geheimdienstes. Hin - 


j Eingreifen, angesichts der im¬ 
mer schlimmer werdenden Ver¬ 
pestung der Luft am Jarkon. 
In den letzten Nächten wären 
verschiedene Bewohner der Vier¬ 
te? am Jarkon ohnmächtig ge¬ 
worden oder hätten sich überge¬ 
ben müssen. Dr. Peled forderte 
Einsetzung einer zentralen Be¬ 
hörde .die für die Reinhaltung 
der ganzen Region sorgen soll¬ 
te. ausserdem müsse dieser eine 
besondere Polizei für Umwele- 
fragen angegliedert werden. 

Der Generaldirektor des In¬ 
nenministeriums Chaim Kuberski 
lud für heute Vertreter des Ge- 
aundbeitsministriunis u. oder Or¬ 
te am Jarkon ein, um praktische 
Massnahmen gegen die Luft- 
Verpestung zn ergreifen. 

WASSERGEB UEHREN 

I WERDEN UM 50 PROZENT 

I 

i TEURER 

in einem Rundschreiben de» 


_ • • Libyen dagegen, das der Gast- 

_ NEUER STREIT UM DIE gebet der Konferenz ist, lehnt 

‘ ,BEH>£N. MM-SCHIFFE 

Namens der Seeleute auf zwei vertritt Algerien. Libyen »teht 
. M Schiffen, die verkauft wer- auf dem Standpunkt dass Besei- 
’. u f ^ÖBen,_ erklärte der Sw- tigung des Embargos erst nach 
d. Matrosen wür- Befriedigung der politischen For- 
-n ’dfe -Schiffe nicht vor der derungeu der Araber in Be- 
lÄrkgimg der Stellung der Hi- traeftt kommen kann. Die Kate 
rfrut in- der ganzes Angele- nxsr Tageszeitung ^A1 Ahram” 
.-nbeit'Terlasseja. hatte Aufhebung des Odboykotts 


ArtilferiefNier an der syrischeil Front j la einem Rundschreiben de» 

■ Strihmgen im NordteÜ des Ge- i Generaldirektors des fnnenmim- 
(WT) - Gestern^ gegen 930 welches Israel im Jom sterinms an alle Lokalbebörden 


NACH DEUTSCHLAND tcr Vikaw” soll der liby- Uhr vormittags eröffnet«! die Kippur-Krieg erobere _ die so- wild die Erhöhung der Wasser- 
Von AFP —■ Die Uhntiierte' sehe Präsident Gadafi stehen. |S>Ter Artilleriefeuer auf ^ genannte Ausbuchtung’*. Die gebühren am 50 Prozent emp- 

I Artillerie erwiderte das Feuer fohlen. 

Arbeitslosen versicherung auch fuer jHSSSHas r£S 

• 1 „Aubuchtung”. Unser Artille- j ^nsgegjichetien BQanz der loka- 

Neueinwanderer gefordert “SSysisSSKs 

j _ • . . 1 . . , ., . .... zen Front wieder Ruhe ein. Die ^ zahlen, da die Stadtveiwaltan- 

Jcn,»te (HM) _ Mit 1 toN^e^dcTOT, tarne Ai- mdcrfaduKhcn Uroctmlm« ^ T ^ w j m Wrf5r tarne Sofien arf- 

ftffüsordnunff-Antrae. neue Efr beitslosenversKherang zustebe, I behilflich. j._r: w ' 


ämäzl-s srrr* st "sn«- — -* 


n ****** 


. uuummoayra MM wanu- rr ~T n Wanderer vor Entlassungeo zn doch bemühe sich sein Ministe- Der Münster erklärte auch, r™* -- |— 0 - 

- - fe !?sSS rief die arabischen Oelmim^ Ä^dT^lTÄ fS ^hst bcsch^ die syrische | VE ^^^LL ' 

r^w^d^^^sTs-rm dra lidariSt feuSten^und. die senuntemützuns. teilwerden zu ReAte a^Arbeitnetmer zn ge- rmms Abschnitt MfcraTa Bejt'o^a imd Bei einem VerkehrstmfaD in 

l **t**tten. Jahren 16- alte Stoffe Forderungen nach Beseitigungen * ' ■ des Wohnbaumiaistcriims und Tel *?“• aber ^ ^ c } ter ' ? r Haifa nur- 


TOEDLICHER 

VERKEHRSUNFALL 


azten. Jahren .16- alte Schiffe ^oroCTungcn n^u d . s Lüajd-Abgeordnete Salman Scho- des Wohnbaumiaisteriums und 

tech J9 neue ersetzte und viele des Embargos ^zunicfeuwasm. {j^Knesset. Das Hauptproblem betreffe des Arbeitsministeriums, koordi- 

Jafiosen absoAierte. Das RechL, Die araoischen Oekmn^er mas- ^ ^ da ^ kürzlich emgewanderte Akade- niert werde. Diese ministerielle 

*er Kauf nnd Verkauf in Schif- t« gegenüber den ^amerikam- p-. «ei darauf ans- 


ahrleisten. derer N misten n. _n hml j e j Schanis, aber dann erweitei^ I der Unterstadt von Haifa wur- 

•_ A W i nba ^ n0I T ^ ten die Svrer ihre AxtillerietS-!« die 25-jährigc Malta Cha- 

Das Hauptproblem betreffe des Arbeitsministenums, koordi- ..... j t . __ nflJ i n». 

.nüif-i. jTlzLL—. ii.4. n ;.-t Tvi>c« «t^rUTUlügkeit und nahmen auch ume-'cm aus Haifa getötet and ihr 


fcitfMdÄb schtf“ ten gegenüber den ^merikaui- Schmal wies darauf hin, da« raren «l emgewanoene , sere SteUungen in den südlicher i zwei-jähriger Sohn wurde schwer 

e za^SSrid^allein Lhe^^tö^em genügend Stär-, ® dieser^^»icht Neuemwan- md:er, Sr deren spezifische Be- S' 1 Abschnitt« der. ^usbachrung" verietzf. Mutter und Kind waren 

e,ra e^hMdCT, stehe auera ?“*■ _ « derer schl«*ter gestellt seien rufe sichmciK immer passende genebtet, Dcp^larb^t zu ver-, Tel- von einem Traktor aberfahren 

derDu^zo. ke an den Tag legen. . . ^ aft^gesesseite^Bürger Hb- ArtjehspJätze finden lassen. In ariden und * S 

di . zahlreichen Fällen vst das Ein- weitmog.ichst vor btocto.ischcn; Beobxbsr betOBÖS ^ dass tel Die Polizei hat die Untere»- 

. In seiner _Antm>rt «^ättterte J ^ Scbwiengkerten zn bewahren. (srr{sche .^rtiUeri^r gestern j chung dieses Falleseingeleit«: 


derEMak» zn. 


ke am’ den Tag legen.” 



In seiner Antwort erläuterte ordnungsrnntisterium ihnen dann I Schwierigkeiten zu bewahren¬ 
der neue Minister für Eiirwan- 

SS^TLrJSSZ WEST- UND OSTDEUTSCHLAND TAUSCHEN 


». Dte Notwendigkeit der in»* gerechten und dauerhaften Fne- All 

^x&cfaBSdbfenng der USA hob den beständen. . ,,,B I/IrLUfM 

^Ä -Ffixon in einer Rede • Dfe ätöoplsdum Priester ha- • +ASSCO BAUT = r>- 

fe^'-^i&em Treffen amerikam- ben sich cter illgerneinen Stie&- ■ ^üict wnumiu giai • . D,e 3 ^ ner 

(S^S^JvMeraiHD- hervor, welle in diesem Land angeschlos- . r 5 L ^ NE W°HWNGEN tigte den Emwurf 
Schlflael zur seh. In einem Schreiben an decr ** ?^ co ^ “ Zakun ft mens für dta Aus 
SftS Patriarchen te christlich-oitbo- «p» 2-Zhnmerwohnungen zn ^ diplomat^cher 
doxen Küche forderten die Prie- J« 45 qm bauen wie der Ostdeutschland. 
Sr^inTGSattserböhung inner- Generaldirektor der Gesellschaft Das Protokoll £ 

halb Btzaster Zeit, sonst will- tausch svM heute 


DIPLOMATISCHE VERTRETER AUS 


bedeutend schwäche*- war als das 
am Vortag. Fs wird angenom¬ 
men, dass der heutige Zwischen¬ 
fall eine Reaktion der Syrer auf 
die besonders schweren ArtDle- 


DAS WETTER 

Temperaturen — Jerusalem 


Die Bonner Regierung besä- sehen Viz^Aussenmmister Kurs, nscbeschläge ist welche sie vor-j ’7—32. Tel Aviv J9—30. Hmfa 
tigte den’ Emwurf eines Abkoni ! ?-lühr enterzeichnet werte I v.esterc erhielten und bei wd- 20-2^Hobe von Goto 13— 


Das Protokoll über den Au- 
uscb wird heute vom wr= : 


,tehenden Unterzeichmmg te. 
Abkommens bekannt Trotz der 


■ v | 11 -- • n - . "TrtSrT-1 halb fcüEzcsler Zeit, sonst wou- "°*r . --- —uuswu wuu hculc >um v»^- avov ..^ ^ -™ i VORLAEUF1G KEINE , 

S*® 111 tm aetaden treten.'. . ^ ertero ^.waitgah.Woh- deutschen Staatssekretär Günthei , Proteste der Opposition we:ger-| neuen DEl E61ERTEN 

S^J^^l-feaa-eche VIzepräst- • Alesante Soisehenny«. tut O^gcn könaen werden Gaos und durch den ostdem-■ re er ach, noch Einzelheiten hm- INS AUSLAND 

„• - ‘oer^ZwZ ein dreistöckiges Haus in einem ^ werden zu TL 450 mom,t- .. | zuzufügeu. | Der Ichud HaKbbuudm b= 

- V ,taidueu,zu Eht^KSm ? Hu, ; Be [ <feu bUhtriguu Vurtuu.l j vurlMg leduuu KD*. 

.. .v : . seins in W^hingto: Rhenen j cbes er ™mmeii mit sem r ^ 2 klei- OELPREB « NOCH HOHER ’ungen war die Bonner Reg:.- ^legwrten (M^thun) ins A«-- 

Abendessen den iordauischen I Fannlie ^ ' 0€TB Wohnungen zu je 45‘ qro Ans Wie- kommt iffee Mei nmg durch Günther Gans ye>- ^» od *“ schicken, da die Kraft« 

König mH Lobeswortea imdsas^l^wazex BotsAaft m Moskau ^ ZrtamgL W^'dnBg. dass die OetstMten den treten, während SlaatsrekretH! .er: •^Organisation durec die lan 

te. dies sei das erste Mal inner- jihat..-^2' nm gvafi 90 qm w«-1 Odpreis um oo»-h einen Dollar j Kohl te Unterhändler für Ost- [ge MobHisiertms Milglieter . 

- halb einer Generation, da^ nnL™ 3 « ** Schnftstdleis Einreise- j. wolien. I deatschland gewesen war. j über beansprucht sind. [<* 

^ 1 Nahen Osten Chancen für einen Igcnehmigonjen za «rteaan. ^ 


. 1 V El preis um no»Ti eineH um™ . »vm u-i -- f - . 

pro Fax erhöhen vroUen. | deatschland gewesen wir. Joberbeanspruaht sind. 


ui’-auN-?« 
TEL-AVIV—JAF0 
P.P.- D?1w 
lo> 
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P onn orsf ag , T4L !. 


aus Israels 

PR 


NZXON-JIESUCH 

IM NAHEN OSTEN 
Basrcz sieht hu Kairo-Besuch 
des amerikanischen Präsidenten 
Nixon m etwa zwei Monaten ein 
Zeichen dafür, dass .sich Ägyp¬ 
ten nicht weiterhin als der aus¬ 
schliessliche Bundesgenosse der 
Swjetnaion betrachtet. Hs st ver¬ 
ständlich. dass Podgorny, Kossi- 
gyn und Breschnew, die jahre¬ 
lang in dieser Zflcsion lebten, 
von dieser neuen Entwicklung 
nicht begeistert sind. Dennoch 


■’ Waffen erwerben wilL muss sich 
< Israel dadurch von einem neuen 
potentialen Angreifer bedroht 
fühlen. Hinsichtlich der Palästi¬ 
nenser scheint sich Hussein zu 
der Auffassung dnrehzuringen, 
dass diese den Kampf trat ihre | (Trfl £ 
Anliegen selbst führen /nässen.' Glosse 


Kreisky um bessere Atmosphäre bemüht 


Unser Wiener * Korre sp ond ent 
berichtete vor der Abreise 
Srristy» ans Wien: 

Bundeskanzler Dr. Brass 
Kreisky, der an der Spitze ei¬ 
ner Delegation der Soziafistr* 
sehen Internationale Ägypten, 
Syrien und Israel besucht, war 
in den letzten Tagen vor Antritt 
seiner Reise dämm bemüht, die 
Atmosphäre in Israel zu verbes-i 
sern. nachdem die . JCxonen-Zri- 
iu enter humoristischen 
der Möglichkeit 


Von ZfZV BARTH 

, (zJX. Wien) 


Zunächst einmal musste Jorda¬ 
nien aus dem Besucbsptaa gestri- 


Totschlag wegen 
Dayan-Bild 


eben wer de n, weil «ch König 
Hussein zu dieser Zeh in den 
USA nOdh -und andere Ge¬ 
sprächspartner nicht in Ftage 
kamen. Was die personelle Zu¬ 
sammensetzung aabefangt, schied 
der Zum Anssaunmister Gross- 
britamnens avancierte James 
CaBaghan am der Delegation 


von 


Israel mrss d i ese n politischen 
Entwicklungen seine volle Auf¬ 
merksamkeit schenken. 


sprach, die Israelis könnten ihn 
mit faulen Eiern und Toma¬ 
ten bewerfen. 

In einem Interview mit dem 
KISS INGER-BESUCH ! Nachrichtenmagazin -Profil" be- 

JV MOSKAU | stritt er. jemals erklärt zn haben. 

Jerusalem Post ist über die un- * er sei ..kein Jude". In seinen Ge- 


. . . .• • - . umuuu rvsi m uvu.i vue uir ■ # —- - — — w 

promptc Reaktion jsprächen mit MdK M. CbarfecTi. 


Amerikaner, die Sowjets aus 1 . 
dem Nahen Osten gänzlich «il__ 


offizieflen sowjetischen 


vertreiben. Die USA wollen le¬ 
diglich hei der Sache nach einer 
Friedenslosung in diesem Bereich 

nicht eine tratergeordnete Rotte, Ägypten? am Jom Hakippu- 
apielen. Die Amerikaner verfü-,^^^“ . 


Nachrichtenagentur „Tass” zur i 


der von der IPA zu Vorgesprä¬ 
chen mit der Delegation der So- 


Erklärung des Verteidigungsmi- ■ aalistischra Internationale nach 
nisten, wonach die Sowjets vom I Wien entsandt worden war, ver- 
bevorstehendea Angriff Syriens 


gen zudem über einen wesent¬ 
lichen Vorteil im Rahmen die¬ 
ser Friedensbemühungen, weil 
sie eine Politik verfolgen, die ein 
arabisch-jüdisches Zusammenle¬ 
ben hn Nahen Osten ermöglicht. 


suchte er seinen Widerstand ge¬ 
gen einen Besuch der Delega- 


einen 

tion in Israel auf „Missverständ- 


nra gewusst haben, überrascht 
Die gewaltigen Wafientieferun-jnisse" zurücfczufuhren. 
gen an Syrien, die volle Identi-] 

fizierung mit den Forderungen Auf seiner Pressekonferenz 
auf „Wiederherstellung der!am vergangenen Freitag, einen 
Rechte der Palästinenser”, dre.Tas vor reiner Abrei« nach 



am und wurde dorch den Sekre¬ 
tär der Latour Party ersetzt 
i Kurz vor .Beginn der Fase 
schloss sich anch. ein Vertreter 
der japanis c he n Sozialdemokra¬ 
tie, ■ der in israe&chcai Kreisen 
als betonter brael-Frcand gilt 
der Delegation an. 


Rems Berich! fwr den Canml-M 


CmUMUtt tu TH 


Der 

Aviv wird von Freitag 
tag* Ms Mmria* fiA 
sea Mdk> i 

Während dies er läge soll eine 
grifaodfiche Remigungsakfian 
dur ch gcfu hrt werden, die dem 
gesamtea M aikib a ziik ein sau¬ 
bereres Aus se hen verleiben 
wird. Alle Mo rfc ta t änd e w erden 
vorübergehend entfernt, um ei¬ 
ne Anabeaserun g der Fahrbahn 
und eine Desinfektion, des g ag- 
zen Marktes zu ermÖgScbea. 
Danach werden sie 


steüt und zwar so, dass sich alle 
Verkäuferische 40 «m über der 
Fahrbahn befinden und sentit 
die StrassennönigBSg in Zukunft 


büchten und gribdHc 
geführt werden Icewa ; 
Schutzdächer, cBrj von 
lern fiber ihren S&e 


bra cht wurden, jedoc 
fahrf von schweren 
und das AHadcu Ihre 
unmöglich macht««, i 
fiexnt werden. Die Re 
tion entrecht ach «r 

Strassen, die znm Cs 
führen. 


Die Händler habet 
Verwaltung ihre Mi 
dieser Remtgnngsaktii 
dem Anbruch der w. 
reezeh unbedingt i 
ist, b erei tw i llig Engen 


VIZEBUERGERMEISTER ARB: 


Trotz Krise grosses Koltnrprograi 


Schwurgericht 


ständige Forderung auf einen \ Ägypten, batte Kreisky tietcmt, ] begann der Ttjrehtegs- i ^ ^ 


Tel-Aviv (AS) — Trotz oder 
gerade wegen gewisser Krisen¬ 
erscheinungen will die Stadt¬ 
verwaltung von Tel-Aviv das 
Kult u r p r o gramm insbesondere 
für die Jugendlichen intensivie¬ 
ren. Dies erklärte gestern bei 
einer Pressekonferenz der Vize¬ 
bürgemeister Jlzchak Aid (De¬ 
zernat Jugend und Sport). Die 
bereits vorhandenen Klubhäuser 


Al Hambcbmar ist davon 
überzeugt, dass der Besuch Ni¬ 
xons 
auch in 
wird, das Ansehen des amerika 


n sehen Präsidenten bei seinem 
Volk zn heben. Die Schicksals¬ 
frage ist nunmehr: Kann sich 
eine Annäherung zwischen den 
USA und Ägypten zum Nachteil 
Israels auswjrkcu oder kann sie 
der Welt ein neues Beispiel für 
die Möglichkeit einer Koexistenz 
im Nahen Osten geben? Bis jetzt 
hatten die gemeinsamen Bemü¬ 
hungen des amerikanischen Prä¬ 
sidenten und seines Aussemnini- 
aters zn einer wesentlichen Besse¬ 
rung der Situation beigetragen.' 
Sie können mit weiteren Erfol-i 
gen redmen, wenn Israel auf- 


Prozess gegen den 55jährigen 
Mitew Nikolaj, einem Flüchtling 
aus Bulgarien. 

Nikolaj ist ein überzeugter An¬ 
hänger des Verteidigungsmini- 

! Rehen Politik der Sowjetunion. | ^Ge^nsate äi den" Satzungen l!^ 

Diese überzeugende Äusserung der internationale. Alle Cesprä-|“ te i b ;,^D a ^ fod 

Aufschub der Verhandlungen! ^ Zwe"" “dra 1 *" d ° rt d " em InktT ' dem ' 


israelischen Rückzug aus dem i von einer Aufnahme der igypti- 
Goiaa and das bedenkliche Auf- j sc&eu Arabischen Sozialistischen 
sowohl in Ägypten als i flackern des Antisemitismus sind \ Union in die Internationale tön* 
Israel dazu beitragen! zo deutliche Merkmale der ara-J^ tefcK sein, denn der 

[ berfreundlichen und raraelfeind-: dieser Partei stünde 


von der vori¬ 


gen Verwaltung vorbereitete In¬ 
frastruktur sollen bestmöglich 
ausgenützt werden. An Neubau¬ 
ten ist allerdings nicht zu den¬ 
ken. es sei denn, dass Spenden 
hierfür wie euch für die Be¬ 
triebskosten zur Verfügung ge¬ 
stellt werden. 


mit Syrien über die Truppenent¬ 
flechtung zur Folge gehabt. Es 
bleibt nun dem amerikanischen 
Anssenmieister Vorbehalten, bei 
seinem bevorstehenden Besuch 
in Moskau den gesamten Fra¬ 
genkomplex erneut zur Diskus¬ 
sion und zur Klärung zu bringen. 


DIE ERDÖL-KONFERENZ i 
Hazofe sieht nach deir Verle-] 


Jact-nndrag” und nicht der 
..Policy-making”: sie werden 
darüberhinaus in voller Loyali¬ 
tät gegenüber der Israelisches 
Arbeitspartei, des einzigen Mit¬ 
gliedes der Internationale im 
Nahen Osten, stattfinden. 

Die Reisepläne der Delegation 
lund ihre Zusammensetzung än- 


Wie der Redner ausfuhrte. 
24jährigen Mofaammed Nusrat < trugen diesbezügliche Bemühuu- 
Ali. hierüber in Streit geraten, j gen in bestehenden Kultur- nnd 
Nikolaj versetzte schliesslich dem 


Iraker vier Messerstiche, an de¬ 
nen Ali verstarb. Neun Araber 


von Jugeadücfcen unsicher ge¬ 
machten Ibn-Gatrirol-Psssage. 

Auf sportlichem Gebiet sol¬ 
len mehr Menschen zur aktiver 
Ausübung herangezogen werden. 
ela. In dwn vorh andene n Turu- 
nnd Sporthallen der Schulen, 
die bis jetzt nicht genug :unge¬ 
nützt werdeu. 

Museo: und Theater, die we¬ 
gen der Wirtschaftslage eine 
sdiwere Krise dnrcfcm&chen, da 
ihre Spesen, nicht aber die Ein¬ 
trittspreise steigen, müssten laut 
I. Arzi von der Regierung ge¬ 
meinsam mit der Irin stärker 
unterstützt werden. 

Zu Purim, das angesichts der 
Trauer um die Gefallenen ohne 
äusseren Rummel gefeiert wur¬ 
de. konnten 4500 Kinder in 3 
Kinos aa Sonder-Matiuees teü- 
nehmen.'Zn P tt aacb wird diese 


_. . . . Aktion intensiviert fortgesetzt. 

Getffigmflamm. htmB botej AMte)te cinB toBpie! ^, ^ 

“ i fang, für V.I.P., (für IL 50.000) 

fielen daraufhin über Nikolaj. wew-Abende führten zn eteen / JiZZ 

her. stachen ihn ebenfalls nie-1 Rückgang des Rnwdytams iTtofete. Angesichte 

* ... . w. .. des Informatioßsh on g cra weiter 

■SB, yoo ngcstmbc . 

fortgesetzt und i 


Leben davon. • 

Im Gerichtssaal zeigte Nikolaj i aus der verkleinerten Zahl dies- ? 7 a . 

das Titelbild, das den Streit -aus- j bezüglicher Strafanzeigen zo er- ' WUWD ' 


«uspux von 

eretmab In Ar Mett 
bproddtkna 
Kmufmihi fcftwefee 
m> Die Aktion in 
Oskar Triler, ein Ne 
rer aus den USA (fri 
der in den USA dies 
führte. 

Für rin* einmalige 
begebfihr mn IL 10 
der Interessent das i 
hochwertige Reproc 
Werre von 20 Dollar 
und Bahnwy bcredr 
Monate ffir sein Bett 
ro ansznfeihen. Nie¬ 
der Nicbtrückgabe • 
Wert voc IL 100 bi. 
richtet werden. Auf . 
* Soßen die Mensche 
her wenig Km a tventt. 
ten, „mit Knnstwer 
fcnjen.“ 

Von den 230 a&sg» 
Produktionen wniden 
enttehnL Das feraehs 
kam hat, sich der 
Dr. Tellers, töne bei' 
Rebe für — die Jforpr 


^ \ nun. auch in vorerst nntisdier 
”. ön Neve Scharet) und r mqäni - 
; scher Sfrsche ahge halten. 


derten sich während-der letzten 

- . ._ _ TZ TZ ’^r.iTagr vor dem Beginn der Reise. : griöst hatte. 

Semen Grundsatzfordenmgen: gung der Konferenz der araoi- 

nach möglicher V«teidigung,|sehen Erdöhtnaren nach Tripolis! M 

szz -srScharfe Vorwurie gegen aie «wr 

gen Ägj^rtens und SaudieiB sind, Als „eine Verachtung der! bhuscoc Autorität natergraben . 1 Militärbehörden versprechen geh i 
HUSSEIN-BESUCH | praktisch gescheiter; und die I Thora und der rabbinischeo Au-j „Das Rabbinat wurde von srioen 1 hieraus, mmnehr anch Über- ' 
IN WASHINGTON radlfcalea arabischen Staates ha- torität" bereich acte der Rabbi- Frenn den auf empfindlkhsle | dnrchschnittiich begabte religiöse 
Dawar erblickt im Besuch des ton die Oberhand gewonnen, f ner von Lubawitsch die BeteHi-j Weise gescblageo”. erklärte Raw Kandidatoi für da Oßlziers- 
jordantpchen Königs Hussein inj Das Erdöl wird weiterhin ahj gung der religiösen Minister an] Goren. Er würdigte die Arbeit j nacbwuchs zn gewinnen. 
Washington ein Zeichen dafür,] Waffe gel.en und nicht als MÖg-.der Regierung, die ..den Glau-'der „Bnej Akiba” und hiess die - 


J& zum I. April w 



deram fast aOe Tel / 
tdbuslitnen veritehren. 


vier Einten, di# seä 
brach des Jom-Kipr' 
eingestellt sind, werde 
noch nkht veritdnen 
<He Eimen 10 , 28.62 * " 


dass Jordanien im fieberhaften I lichkeit einer Annäherung. Of- 
Wettlauf um die Aufrüstung und fenbar hat sich mich im Rah- 
im allgemeinen politischen Wett-' men dieser Konferenz der Wider- 
lauf nicht zn ruckstehen wüL Inj Stand der Sowjetunion gegen ei 


beo und ihre Wähler um ehiiRNP glücklich, eine solche Ju-' 


einer Zeit, da die sowjetischen 
Arsenale mit all ihren modern¬ 
sten Kriegswaifeu (ausgenom¬ 
men lediglich jene, die tun der 
Sowjetunion selbst in wesent¬ 
lichen Ländern erworben werden 
müssen! den arabischen Ländern 


j ne Erhöhung des amerikanischen 
Einflusses hn Nahen Osten 
durch gesetzt. 


ZUM TOD VON 
RAW LEW LNSTEIN 
Bunodb widmet den Leitar- 


Linsengerfcht verkauft" haben.; gendbewesunc zu besitzen. 
Der Versicherung, dass Judäa j 
und S-unaria nicht ohne voran -1 


lö¬ 


schende Volksbefragung zurück- 
gegeben werdeu sollen, komme 
keine ausschlaggebende Berech¬ 
tigung ihrer Meimmgsaodentng 


nenminister Dr. Burg begrüssie [ 
die Delegierten im Namen der 


offenstehen, fordert Jordanien i tikei drtn Gedenken des Leiters 
diese modernsten Kriegswaffen i der .Pouiewiesch-Jeschiwa in 
von den USA Selbst unter der [Bnej Brak. Raw Jechesfce! Le» 
Voranssetzung, dass Jordanien > winstein, der im Alter von 88 
„ a usschdiesslich” amerikanische < Jahren verstarb. 


Regierung und im Namen der 
RNP und widmete seine Aus¬ 
führungen fast ausschliesslich 
dem Lob der Pionierarbeit der 
zu. weil sie nicht wissen, wie i Jugendoirantsatioo. Dieses Lob 
die Entscheidung über diese Ge-1 erteilte auch Mordecbai Bar-On j doxeu Strömungen 

biete ausfafkn wird. . als Vertreter der Jugend- und j werden. 

• Pionierabteaung der Socbnut 
Weltkongress; R a v/ Zwi Jehuda Kook be- 


UL WEITERHIN GEGEN 
BENACHTEILIGUNG 
DER NICHT-ORTHODOXEN 
Minister Mosche Kol versi¬ 
cherte in einer TYansatiantik- 
Sendung der Refonnbewegung 
in den' USA dass sich die Uu- 
sbhäugigeo liberalen gegen eine 
BenacbteÜigung der tncht-ortbo- 
einsetzeu 


«HAN JERUS/ 


MUSEUM m AVIV 

In Zusammenarbeit mit der 
Stadt v erw a ltun g Tel-Aviv 

j. s. BACH: Drei Suiten 6k CsBo Solo (I 

von 


(IZI WIESEL 


„Virtuosität... Gefühlvolle BogcnfBhnmg usd Am 

— „Ihnes**, . 

Mo*. Schah», 16. Märe, VB9 Uhr— MUSEUM TEJ 
Senates. 17 . MVz, 830 Uhr sMa. — KHAN JERU5 


In tiefer Trat»r geben wir das plötzliche Ableben meiner 
geliebten Frau, unserer guten Mutter, Gross mrtter . 
Schwester und SeäwiegermPtter 


FÄHHY KLESTADT 

geh. PERLBERGER 

bekannt. 

Die Beerdigung hat bereits äattgefundea. 

Walter KLESTADT 
Rafael und DaSa JOGEV (Klestadtl 
Norbert und Lob PERLBERGER 
Mkbat, Rarvit, Raa 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres geliebten 
Vaters. Schwiegervaters und Grösst aters 


MOSCHE BRANDES 11 


bekannt» 

Die Beerdigung hat bereits staKgcfundta. 


Nachum BRANDES und Familie 
Zehava und Erwin RIEGELHAUPT 
und die ganze Famffie 

in Israel tL Amerika 


Auf dem IV. 

der religiösen Jo&mdorgamsa- ^„.(5 M n - Dem Treffen 
tion ,3nej Akiba in Jm^salem ■ jugendlichen RNP-MügJfedern 

*“* ^ Regiemns, der sich die RNP 

raobiner Schlomo Goren mrt)^ ihrcr gegenteoigc Verei- 
Beifeüarnfeu und den Innemui- 1 chtarmgen angeschJossen hatte,, 
nister Josef Burg mit Schmahru- j als eine „Regierung mit Fäulnis-! 
fen empfangen. Raw Goren ver-, erscheinungen*'. 
sicherte, dass sich das Oberrab-j Unter den Zugeständnissen, 
bisat nicht in politische Fragen \ $ c ^ ^ ^ FaI3 3 ^ 

einmiseben wollte. Nuhdem sfch; Beteiligung an der Rßgrcnmg 


jedoch zwei Vertreter der RNP. 
nämlich Michael Cbasasi und 
Jizchat Rafael die ausdrücklich 
betonten, auch im Namen von 
Josef Burg zu sprechen, mit 
der Bitte um ein haladriscäes 
Gutachten an ihn gewandt bat¬ 
ten. ist er dieser Bitte nachge¬ 
kommen. Die Vertreter der, RNP 
hatten versichert, dass sie die 
Entscheidung des Rabbineraus- 
sdmsses als verbindlich betrach¬ 
ten werden- Durch die Teilnah¬ 
me der RNP-Minister au der 
neuen Regierung wurde die rab- 


an 

wurden, befindet sich 
offenbar ancb das Recht auf Er¬ 
öffnung eines -religiösen Zahal- 
Intemats für Mittelschüler. Die 


- KLEINE ANZEIGE 

• Wir zahlet) H, 60 für dw 

j5chaIom”-Briefinarken (mit An¬ 
hängsel). Wir kaufen auch wei¬ 
terhin Israel-Briefmarken zn 
höchsten .Preisen!! Meffcas Ha- 
bnlim’*. ADenby 94 (Tiefs* 
schloss), Tel 615755. POB 4444 
Tri-Aviv. 


HOTEL GALE KINERET, »Tiberiu 
sucht 


• KOCH 

• KUEGHENCHEF 

• EMPFANGS-ANGESTELLTE 


(RECEPTIONIST) 


BewerbungBa Bist Angabe des Lebenslaufe erbeten 
an FOB 90, Tibecias 


frHE ISRAEL CHAMBER EHSEMB 

1 Musikalischer Leiten GAR Y BEB 

' 77101 / »MOZARl 
WITH LOTE 

Auszüge aus den Opern: 


^ENTFUEHRIJNG AUS 1>EM 
^COSI VAN TUTTE” 


SERAIT 


^DON 0OVANP . 

„ZAUBERFLOET1S" 

„FIGAROS flOCHZOT 


TEL-AVIV, Bet Hacbajri, 9M Uhr »Wb 


17 3. — Premiere, 2»3* ZU, 243.. 253. 

Karten: „UNION”, u. <L andren Kartetjb&ros m dLStadt 

Für Abonnenten Ermä9sißnngs»Coi^OB Nr. 90 


| HAIFA, Stadtmauer, 839 UM aM l 


I 


Nur an Aufführung — 1&3. 
Karten: ^3 ARBER“, Hapassi BM. 129 


I 


Für Abo nn e n ten Enxdtatigma&Coupogi 
Nr. 82 


I 


JERUSALEM, 


iwusalem T 


830 Uhr ad». 

233 ^ 27*3, 

Kaitem CAHANA, Haben San 
und au der Theaterkasse. 


Für Abonzte&tart Ermässigungs-f 
Nr. 83. 
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ISRAEL NACHRICHTEN ‘»W» WETTn 
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ÜBERNIMMT 

Krisen England 


EIN I IN NETIWOT VERSCHMELZEN 

DIE NATIONEN 


m 


«öe Woche vor sei- 
V'8* Geburtstag verßess 
" Jaröäd Wilson seine Prn 
* mm io der Ä des. 
vm zam BucÜng- 
" '^last zn fahren. Bevor er 
~ >. Wasen stieg, bemerkte 

S*n 3m mnr tag enden Pres¬ 
sern: „Alles - was ich 
^en kann, sind «***«* Gft- 




Von EDWIN ROTH 


griisv 


es 







*■•■****. 




- • -rr ^ 


«w*.. 


.-f..... _, 


** -Ä-J«, 

■ s 



i ■ . . 





, . 

•?**- iv- 






C* 

”' r - • 





* düWMtt 

’ •— . -- • . 



— V • . 





=,A 

•. -t ' .. 

■s •• .. •' 





*' * — 

- V - 


* -Sfcr.« 

♦ •* fa.*« •• .. 



4 S*s. 



«• ‘X- 


: ^V>kw 

'&*mm ct « 

*** 






;a* -- . 


#**« 


lg Minuten später, um 
Uhr. -stand WÜton mit 
atrin. Mary vor dem Ein- 
Hana Downing Street 
ihn Königin Eliza- 
^ zxun Premierminister 
^fcfaöour-Regi erupg ernannt 
Mary Wflaon . lächelte, 

S ^sr nene Prtmiemmrister 
hr . ernst, sehr feierlich. 
Jeubar tief bewegt. Ie8[ 
in' diesem Angen- 
■: venige Schritte gegenüber, 
<<tte ihn nach nie so ernst 

i L 


haben Arbeit zu vefrich- 
^ >.igte er. „tVir können «&*’ 
1 ; -> :it nur als ein einiges Volk 
■ - • and ich werde diese Ar; 

- Isfort beginnen." Er Wink- 
l v|.h einmal mit sehr ern- 

,j«3egcht den Kameras zu, 
•'!• schwarze Tür, auf der 
-“„risse Nummer 10 gemäB 
•••-•- f iIoss sich hinter ihm. 

*«-.Wilami Downing Street 10 

- ^ um die Regferungsmacht 

. »nehmen. wurde er anm 
-v. britischen Fremionnmi- 
«es Jahriumdertt; der in 
»•-.j, an vier WahBbSmpfen. in 
r^f'er seine Partei führte. Pro* 
.. injgter wände. Jetzt über- 
Wilson eine ungeheuere 
,. r " raftlkhe, frn»nn>n<‘ | 802 m- 
1 moralische Krise —■. die 
ophalste. gefährlichste 
•:: irgend eifies westlichen 
xriestaales, ~ taff: äne&i 
-a.?ngsbnanzd^it v von T3sT 
•r. vaen Pfand 

noch sehr viel scfilirhme- 
« efizhriff er für Februar... 


plätze, und ■ konnte 11 S timm en 
von extrernisöschdh oordfri- 
schen Protestanten bekommen, 
die zwar alle die Nordfrland-Po- 
Etik des konservativen Premier* 
talaotcre Hfefllh bitter bekämpf¬ 
ten, doch die Latour-Partei 
*tOch viel mehr hassen als idle 
Konser v ativen. 

Dies bedeutet, dass die .4 li¬ 
beralen Abgeordneten gemein¬ 
sam mit den Konservativen die 
Labour-Regierung jederzeit in 
canem Misgtra u epsvo tu m stürzen 
könnten. Doch in Neuwahlen 
während dbr nächsten-Monate 
würde die Eberile Partei zwei¬ 
fellos politisch Vernichtet web* 
den, '—r was Wilson natürlich 
ebenso weiSs wie die liberalen. 

Den in derTmgeheueren. bri- 
fischen Krise wi ch tigst e n KaW- 
riettspasten des Schätztanzlers 
(Fiftanzministen), erhielt. Wie 
erwar te t, der 56-j5brige Denk 
Hesley. der von 1964 bis 1970 
Kbftaimmnäter war. Hesley. ein 
sehr populärer Politiker im Zen- 
trtnti. der Labour-Partei, erklärte 
am Iftnen Labour-Pafteitap 
JBrno Lahour-Regienmg wird 
die Reidien besteuern, bis sie 
vor Schmerzen heulen werden!* 
"Der 53-jährige ehemafige 
Sdmtzkanzjer Röv Jenkins, der 


ns dem „Schattenkabinett” *09- 
getreten war, weil er den briti- 
seben Beitritt zur Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft 'befür¬ 
wortete,: und der ab Führer des 
rechten Parteiflügds gQt, wird 
Xanemnhrisier —- wfz er war, be- 




‘■+~ 


Wi gT kooservaöve PremOTmrm- 
M ^Iward Heathhatte Downing; 

10 um. 1830 Uh^. verfa». 

1 ad war In den Buckingham 
tl‘_ gefahren, um zorückzn- 


V±^-w 


U 2 


VI,. 


. nachdem seine drei Tage 
nden verzweifelten Veura- 
-• ’ tiner Koafidonsbildung mit 

._ beralen Partei am Wider- 
liberaler 

*:i!i ersa ; 

ub imternahm diese Koali-! 
f ^ersuche,- obwohl er wäh- 
meines gesamten Wablkamp- 
w ir-ftfen Begriff'einer Koafifions- 
^ t'Ongab VBUig sdhteQit und 
glich verdamm L hatte. So- 
’wch 


vor ,'cr Schatzisnzlor wurde. Der 
prominente britische Rechtsan¬ 
walt .Sir Elwyh Jones, an dfts- 
sen^ Ngjpcn^ ä Ütere Leaor 
erinnern" : tpÄtden, weSJ' m ‘et efedr 
dtttfeaaen. ÜRdMT AnkKger 
ht'.'Nrnnbäg ; war:" .WHÄ-zan» 
Lord, auf Lebzeiten und ab 
Lordktnzfaf zum. Knhinettanit- 
Vorsitzenden da Ober- 
bpmp$f und Oberhaupt dar hriti- 
schen Gerichtabarikrit. 

Der 60 -jährige neue Amsta* 
tmtäatet James Ca fla g h » , der 


Lohnfontenrngai Maas hallen 


F5r Heath und die Konserva¬ 
tiven, die in ihrem Wahlkampf 
pit^jhczeiten, cöne Labour-Begte- 
fttng würde den totalen Vcxhxt 
tanä mTin aateu- Vertrauens an 
England bedeuten, ist es jetzt 
ungeheuer peinlich, dass die er¬ 
ste finanzielle- Reaktion auf die 
neue' Laboar-SegienmB ein Stei¬ 
gen da Pfandes auf den irner- 
nationalen Geldmärkten und ein 
Steigen britischer Aktienpreise 
anf der londoner Boise war. 

Die neue Labour-Re gierong 
hat den Bergarbdterstrdk bin¬ 
nen.weniger Tage beendet, in¬ 
dem sie den Forderungen der 
Bergarbeiter nachgab. Dadurch 
wird England schon in wenigen 
Tagen wieder eine Fünftagewo¬ 
che arbeiten. Adsseidem wird 
die Labonr-Regicmng mit Vater- 
Stützung der liberalen Abgeord¬ 
neten ' (dies wurde auch vom 
liberalen Parteiprogramm gefor¬ 
dert) sofort das neue konserva¬ 
tive „Gesetz für industrielle Be¬ 
ziehungen* (ftoefa ab Gewcrk- 
schaftsreformgesctz bekannt) n. 
das neue konservative Mietzins- 
gesote abschaffen. 

Andere Versprechungen da 
Labonr-Pftrteiprogramms, die 
von. der Laboür-Regrenajß sofort 
verwirklicht werden müssen: 
Verbot der Erhöhung von Mie¬ 
ten für ein Jahr; sofortig» Er¬ 
höhung der Altersrenten anf 10 
Pfäfcd In der Woche für aUem- 
Btehtnde Personen, u. 16 Pfund, 
in der Woche für Ehepaare 
(wenn sich ein britisches Aftere- 
rehtner-Bhepaar scheiden lasst 
und- weiter- nrit e inander. lebt, er¬ 
haben me-: .unter oer - taborn- 
Re^erong 1 f6r> die -Scheidung 
4 Pfand in der Woche.. ); sofor¬ 
tige Snbventknnrn für Ltsbens- 


nrittclpreisc auch gegen die Op¬ 
position der EWGvKommisskm ] 
in Brüssel; schärfste Kontrolle 
von Lebensmittelprcfoeo, mit of¬ 
fiziellen 1 Anschlägen der legalen 
Höchstpreise' in jedem Laden; 


Ößm aas der USSR ehelichen Nordairikaner und Sabres 


schwere Baleuexung von Speku¬ 
lanten hx Boden, Häusern und 
Wohnungen, deren Spekulatio¬ 
nen so schwierig wie .mogfiCb ge¬ 
macht werden sollen. 

In der Neuverfcsndlmig der 
britischen EWG-Mfig&etbchaft 
wird die Laboor-Regicrung so¬ 
wohl die gemeinsame Agrarpoli¬ 
tik als ancb die freie Bewegung 
birischen Kapitals in andere 
EWG-Länder ablehnen. Die li¬ 
berale Partei ist absolut für die 
britische EWG-MTtsücdsdiaft, 
und ihr Parteiführer Jeremy 
Tborpe hat bereite erklärt er 
würde ‘den britischen Austritt 
aus der EWG mir den 14 ffije- 
ralen Untet h aaas ti mmen verhin- 
dcm. 

Doch Wilson will diese Frage 
endgültig durch eine Volksab¬ 
stimmung aller Wähler entschei¬ 
den lassen — und hat bereits 
während seines Wahlkampfes er¬ 
klärt, er würde nicht zurücktre¬ 
ten, wenn die Wähler in dieser 
Volksabstimmung gegen die 
Empfehlung der Regierung ent¬ 
scheiden würden. 

Nachdem Witeoh wieder Pre¬ 
mierminister geworden war. 
machte er absolut klar, dass er 
nicht bei jeder Niederlage in ir¬ 
gend einer Unteihaüsabstim- 
mung znrücktreten würde, son¬ 
dern nur im Falle einer Nieder¬ 
lage in einem ganz formellen 
Vertrauensvotum oder Misstrau¬ 
ensvotum. 

Bis spätestens Anfang April 
muss der Scfaaiztanzter dem 
Unterhaus den Budgetvorschlag 
vorlegen — ein Budget fttr-dtej 
schlimmste und gefährlichste 
Wirtschaftskrise in England seit 
1931. 


Sehr stolz äussertc sich dieser 1 
Tage der Ortsvorstand von Ncü- 
wot. A. Danino, über seine Ent- 
wicklungssiadt. „Bei uns ist das 
Experiment gelungen. Wir fra¬ 
gen nicht „Wer ist Jude?*, wenn 
sich Menschen lieben und heira¬ 
ten wollen. Vor 15 Jahren ka¬ 
men nordafrikanische Juden 
nach Nethcot. Jetzt siedeln sich 
rassische Einwanderer an. Die 
Veteranen unsere, Ortschaft 
nehmen die OGm anders auf als 
in vielen Städten und Dörfern 
da Landes. Beziehungen worden 
an geknüpft. Bekanntschaften ge¬ 
schlossen. Die Irgend kennt kei¬ 
ne landsmänmschen Unterschie¬ 
de und befreundet sich. In den 
letzten Jahren sind zahlreiche 
Mischehen geschlossen worden. 
Nicht Mischehen in religiösem 
Srnn" beeilt sich Danino hinzn- 
zufagen und erläutert: ^Russi¬ 
sche Einwanderer verheiraten 
sich mit Mc-*otkanern. Alge¬ 
riern und Sabres. Hier sind wir 
Zeugen einer echten Verschmel¬ 
zung der Nationen.“ 

1 Aber Danino hat auch 
schwerden vorzubringen, sehr 


Von AVFlGDOR YE 5 HA. 


sem. 
eigenen 


nanzhilfe angewiesen zu 
Wir wollen uns ans 
Klüften entwickeln, da wir gese¬ 
hen haben, wie wichtig die 
Gründung remahOer Industrie¬ 
anlagen in den Entwieklungs- 
städten ist- Die Entwicklungs- 
städre sollten Neueinwandercr 
und alteingesessene Israelis, die 
ihre Grosstädie verlassen wollen, 
aufnehmen und nicht Sozial fälle 
absorbieren. In einigen solchen 
Ortschaften bestehen ernste so¬ 
ziale und gesellschaftliche Pro¬ 
bleme. 31 an brachte Neuein- 
wanderer dorthin und Hess, sie 
im eigenen Saft schmoren — 
man überliess sie ihrem Schick¬ 
sal". klagt Danino. »Aber in Ne- 
tiwot haben wir das gesellschaft¬ 


liche Problem gelöst, da die alt¬ 
eingesessene Bevölkerung bei der 
Lösung dieser Frage mithalf.■" 
Junge Ehepaare woBen sich 
manchmal auch in Entwick¬ 
lungsstädten ans je dein, obwohl 
.sic mit ihren Eltern in den 
Be- i Grosstädten auf ge wachsen sind. 


befindliche Zentrum zur Weiter- 
Icitong solcher Interessenten m 
die Entwidklungsstädte fMerkas 
Hahachwana le’Arcj-Hapituacb) 
hilft manchmal den alteingeses¬ 
senen Le u t e n, die in die Ent* 
wicklungsstödte rieben wollen. 
Aber ancb hier stösst man auf 
de Barriere da Mangels an 
Wohnungen. Es wäre sicherlich 
von Vorteil. Neneinwan derer nnt 
Veteranen in den Entwicklungs- 
Städten zu integrieren. Das wür¬ 
de auch eine schöne Atmosphäre 
der Verbrüderung schaffen. Die 
Alteingesessenen könnten den 
Neueinwanderera mit Rat und 
Tat, mit Freundschaft und Ver¬ 
ständnis bei der Einordnung 
helfen. In gesellschaftlicher Hin¬ 
sicht wäre das ein unschützbarer 
Voneil. 

Damno träumt von einem 
grösseren und prosperierenden 
NetiwoL Alles was er braucht, 
ist Verständnis der Behörden, 
der Ministerien und der Jewtsh 
Agency. -An gutem Willen 
mangelt es uns nicht. Wir kön¬ 
net) alles allein schaffen. Aber 


ernste Anschuldigungen, die sich | meinen Freunden in anderen 
vor allem an das Wohnbanminl-iEatwicklnngsstädten dieselben 


Danino sagt: Jfcb höre auch von i die Wohnungen und Kapital 

müsste uns die Regierung zur 


sterjum richten: ,JJei uns wird 
zu wenig gebaut. Es-ist eine 
Schande, dass so viele Bauten 
durch das Ministerium auf. 
Empfehlung der Emwanderungs- 
einordmmgs-BehÖrdc im Dar-1 
Bezirk errichtet werden, wäh-j 
rend man uns vernachlässigt und! 
benachteiligt. Wer srehea vor' 
dem paradoxen Zustand!, dass 
die ein treffenden Neneiuwande- 
rer nach Netiwot kommen wol¬ 
len, jedoch keine Wohnungen 
vorfinden. In den Entwicklungs- 
stfidten leberf ■ - derzeit etwa 
400.000 Menschen. Mann sollte 
uns bei den Bemühungen' hel¬ 
fen, endlich auf niemandes Pi- 


Arguracnte. Das in Grvatajim 


Verfügung steDen” 
die Unterhaltung. 


schließt sr 
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FILME 


Peer : „A TOUCH 0F CLASS” 


Im Grunde genommen ist die¬ 
se kleine Liebesgeschichte wie 
viele andere, die wir schon anf 
der Leinwand sahen. Aber es 
kommt in diesem Falle nicht auf 
das „Was”, sondern auf, das 


dass man vorbehaltlos schmun¬ 
zeln und sich amüsieren kann. 

Steven Blackburn, verheiratet, 
in der Direktion einer Versiehe- 
rnagsgesellsdtaff beschäftigt, u. 
VJcki AHessio. geschiedene Frau 


-W an und dieses „Wie” ist! eines. Italieners, von Beruf-Mö¬ 
hler so charmant heiter und j dczeichnerin fsfe stiehlt Dior- 


emnefamend in Szene gesetzt 


<fic im I^bour-Parteiptt^ramm 
enthaltene NeuvnhatuBnng der 
britischen EWG-MHgliedschaft 
Abgeordneter i führeh wird, war immer .ein lei- 
• I denschaftücättr absoluter Gegner 
'• - ! der britisdwn .EWG^Mitöirf^ 
schaff — auch zur Zeit, die 
letzte ]Abonr>R««ierimg darum 
ansuchte. « . 


AEL CHAMBEB 
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.— r _._ Wüspas Ernennung 
•• ■ Premierminister einer La-, 
erong tagte der pro-. 
Konservative. James 
(bis wenige Stunden vorher 
, ,-ord/Prtsrileuc of tiie Coun- 
r> Ta führender Kflbmcttmim- 
im Feip-tiien, die kpnserva- 
artei he» für eine „Regio- 
der nationalen Einigkeit", 
für eine grosse Koalition 
Parteien, wie sie-vom tibc- 
Partetfohrer Jeremy Thor- 
ifordert wurde. 

>ch die britische Labour- 
ii ist' us einzigartigen ge- 
hdidier Gründen absolut 
a die Teilnahme an, einer 
rtion in Friedeaszcfasa meü 
in 195J durch eine Koa- 
3 gehalten und auf Jahre 
icbtet wurde. Dieses Trau- 
vou 1931 hat dSe Labour- 
ei niemals überwttndai. Ih- 
/ gosste Angst als Partei' Vt 

__ e, dass sidi ihr-gemässigter 
tfr mit- den Libera- 

m einer' neuen Zentrums- 
ri vereinigen könnte. Weil 
Labour-Partei als Partei Bel- 
eise emzigartige Koalition 
- hütet sie sich vor ICoalitio* 
mit anderen Parteien. 

’Efebn iffihrt jetzt die erste 
^sche Minderitedcregierizns 
L.i* der I^bour-Regienrag von 
I- Seine Labour-Partei hfd 
M UnterhauspÖtze, doch' sie 
der Stimme eines nonßri- 
m SoaaMemofaraen jeder- 
absolot satiber, und sie wird 
immer - die S tim men von 


Eine besonder j interessante 
Fjnemmng ist die des 60-jähri¬ 
gen Führers des äussereten Bn- 
iked Labonr-FHigeJs Midiael 
Foot z um ArbextAEUHnster. Foot, 
.der zwischen Oktober 1964 und 
Jum 1970 eine Mitgliedschaft In 
der 'Regierung ablehnte (er hätte 
damals jederzeit einen Muttster» 
pbgten haben kämen), ist ein 
aua der sozialen Oberschicht 
stammender Intellektuellen seä 
Vater’ war ein Cherafer Kabt- 
nettsminister. einer seiner. Brü¬ 
der Wurde «n hoher Kolonial- 
hjesrnteT änd ab Lord .Catadoo 
britischer UNO-Botschafter, ein 
anderer Bruder ist einer der er¬ 
folgreichsten britischen Redxta- 
auwüte-!Doch Michael Foot ist 
der Nach f olger seines verstorbe¬ 
nen Freundes Aneurin Bevan als 
Abgeordneter für das waffisfeche 
Kohlengebiet Ebbw Vale; dessen 
meiste : E^nwofaner Bergleute 
sind. Durch ? Ine Ernennung des 
Linkssozialisten Michel Foot 
zum Arbeitsminwier will Wilson 
beweisen, dass er auf Noten der 
Arbeiter steht. 

Die erste Konferenz, die Wil¬ 
son in seiner neuen Amtsperiode 
als Labonr-Prenüenmniflter ab- 


hielt, war ein Treffen mit den 
Führern des Ge^erkschaftsbun- 
des. Alte mächtigsten und prmm- 
Grt re Aac hgfttfBhrer 


seutesteu 

erklärten sofort; me würden <Ce 
neue Regierung voll unterstüt¬ 
zen, p,we3 me unsere Regierung 
ist 7 ’. Jack Jönes, Führer da 
lkan^ KOTa rb e rter gewetfa c h aft, 
mit 1,3 MüEonen MitgBedem 
i unabhängigea Labour-Ab-jiSe grösste freie Gewertadbaft 
-clncicn erhalten. Die konser-i Europas, setzte l unzn : »Dies be~ 
fhe Partei hat 296 Unterhaus-j deutet, dass Wir mk unseztm 


OFFEMEÄ BRIEF AN DIE . 
ZUSTÄNDIGE BEHÖRDEN 
& der fetzten Zeit wurden vie¬ 
le Diebstähle und Einbrüche von 
Tätern, die steht gefasst werden 
könnten, verübt Die. Ausmasse 
dieser Delikte sir ' gross und 
bilden eine ständig drohende Ge- 1 
fahr für die Sicherheit des Ei¬ 
gentums. Die Polizeibehörden, 
denen diese Schäden zur Anzeige 
gebracht werden sind angesichts 
der vielen und dringenden Auf¬ 
gaben, tBc sie za erfüllen haben 
außerstande, eingehende Fahn- 
durtgen emzaleiten. 

Eine vielversprechende Mass¬ 
nahme tarn Schatze der Sicher -1 
heit des persönlichen Eigentums 
gegen Diebstähle und Einbrüche 
wäre die Bekanntgabe der an 
die Polizeibehörden erfolgten 
Anzeigen der gestohlenen Gegen¬ 
stände in der Tagespresse und 
in der Sendebebörde. Anf Grund 
dieser täglichen Rundfunkmittei- 
bmgen würden viele vor dem 
Kauf entwendeter Gegenstände 
gewarnt und könnten bei Ver¬ 
kaufeangeboten der Polizei Hm- 


DAS WORT HAT dßh, JjZ&Qh, 


STEUERERL EICHrr E- 
RUNGEN FUEtt 
KLEINVERDIENER 


| che Rechnung nicht verloren, 
j aber der Sochmitschatzmeistcr 
. hatte Urlaub. Es gibt iu dem 


weise zur Eruierung der Tater 
übermitteln. Damit wäre ein 
wichtiger Beitrag zur Bekämp¬ 
fung dieser steh ansbieitenden 
Gefahr geleistet. 

David Mäher. Naharm 

RAUCHVERBOT 

Df AUTOBUS 

-Ist 'das Raschen im Amobus 
erlaubt oder nicht? Jetzt im 
Winter, wo man die Fenster 
nicht öffnen kann und die Auto¬ 
busse vollgestopft sind, qualmt 
jeder nach Herzenslust. Im Auto 
bas reisen ancb Kranke und 
Kinder, «hJ alle müssen den 
Gestank und Rauch effla tmen . 
Die längste Fahrt - mit Aus¬ 
nahme nach Ejlat — dauert un¬ 
gefähr zwei Stunden. Wer sich 
so lange nicht vom Rauchen 
zcröcfchaltfcn kann, der möge 
mit dem Taxi fahren. Man soll 
euch nicht mit der Ausrede kom¬ 
men, dass die müden Soldaten 
rauchen: nein, es sind gewöhnli¬ 
che Zivilisten, Damen und Her¬ 
ren. 


Sicher werden wir dieses Iah- j 
re wieder mehr Stenern bezah¬ 
len müssen. Die Freigrenze der 
Steuerzahlung im Jahre 1973 bei 
einer Familie mit zwei'Kindern 
betrog EL 743. mit vier Kindern 
TL 915. Im Jahre 1574 wird 
die Freigrenze bei einer Fami¬ 
lie mit zwei Kindern IL 785 
und mit vier Kindern IL 1050 
letragen. Bei einer Verteuerung 
aller Leoensmittd um 50fc bei 
diesem Vorschlag von einer Steu¬ 
ererleichterung für Klemverdie- 
ner zu sprechen ist gelinde ge¬ 
sagt eine wissentliche Irrefüh¬ 
rung. Grossverdiener, die IL 
5.800 und.mehr im Monat ver¬ 
dienen werden statt 70% nur 
65% Steuern zahlen. Sollte das 
der Vorschlag für Kleinverdie¬ 
ner sein? 

H. Hehler. Tel-Aviv 


WER ZERSTOERT 
UNSERE MORAL? 

Ich wohne in einen« Hans, wo 
steä ein Büro der Socfrnnt bc- 
| findet Die Beamten freuen sich, 
wenn es im Treppenhaus sauber 
ist und das Licht brennt und 
über andere Leistungen. Dienste 
i kosten Geld. Also bekam die 
Sochnut am 3. Januar eine Rech¬ 
nung über 105 IL für viele Mo¬ 
nate. In ihrer grossen Gescbäfts- 
tGcbtigkeit hat sie einen Sonder¬ 
tarif durChgeaetzt und bezahlt 
weniger als die. einfachen Mie¬ 
ter, obwohl dies unberechtigt 
ist. Würde sie nur bezahlen! 

Nach einem Monat monierte 
der Hausfcasoerer und hörte zu 
seinem Kummer, dass die Rech¬ 
nung vertonen geegangen war. 
Auf der Stehe überreichte er 
ein DnpHkaL Die Post ist an 
dem rätselhaften Verschwinden 


grossen Beamtenheer Nieman¬ 
den, der genügend vertrauens¬ 
würdig und intelligent wäre, um 
statt seiner die Schecks zu un¬ 
terschreiben. Der Schatzmeister 
hat keinen Stellvertreter. Statt 
Geld bekam man Trostworte. 
Es gibt Gläubiger, die viel 
grössere Summen zu fordern ha¬ 
ben und bereits mehr als 3 Mo¬ 
nate warten. 

Die Sochnut verfügt jedes 
Jahr über unzählige Millionen. 
Dürfen wir es daun einfachen 
Bürgern übel nehmen, wenn 
sie sich die Sochnut zum Vor¬ 
bild nehmen und auch nicht be¬ 
zahlen? Also musste die Behei-! 
zuag im kältesten Monat emge-1 
stellt werden, da nicht genug 
Geld in der Kasse war. ln die¬ 
sem Haus leben alte und kranke 
Menschen, die schrecklich unter 
der Kälte litten. Macht dies auf 
Sochnutführer Eindruck? Be¬ 
stimmt nicht. Sic leiden, weil 
sie in überheizten Büroräumen 
hausen müssen. ^ 

Wie hebt man die Moral? Die 
Sochnut bekommt ihr Geld von 
guten Juden im Anhand, die we-) 
nig von der Israel Wirklichkeit i 
wissen. Vielleicht kennen Leser 
solche Spender? Dann sollen sie 
dieser Jeserbrief ausscbneiden, 
an die gütigen Spender schicken 
und eine Sache erbitten. Keine 
weiteren Zahlungen, bevor nichi 
diese und ähnliche Heldentaten 
der Sochnut geklärt sind. 

Ich würde mich freuen, wenn 
Sie meinen Brief bringen wür¬ 
den. Bitte schreiben Sie die vol¬ 
le Adrssfc. 

Shlomo Stele. Jerusalem 


der Apparat-Inhaber hat An¬ 
spruch auf ein Telefonbuch — 
kostenlos. Wir sind eines der 
wenigen Lander, in welchem je¬ 
des Jahr Telefonbücher neu ge¬ 
druckt und herausgegeben wer¬ 
den. Selbst wenn jedes Jahr 
20.000 neue Anschlüsse istal- 
liert und Nommeränderungen 
"oigenommen weiden, würde ein 
Ergänzungshefr genügen. Das 
wird in sehr vielen Ländern prak¬ 
tiziert, die reich an Natur- und 
Bodenschätzen sind und einen 
Teil ihrer Papierproduktion ex¬ 
portieren. 

Zwi Wasser, Cbolon 

Wir bitten unsere Leser, Zu¬ 
schriften für die» Rubrik mit 
der Schreibmaschine zn Schrei¬ 
bern und danken im voraas für 
ün Kooperation. 

Anonyme Leserbriefe werden 
nicht veröffentlicht. 


GELDVERSCHWENDUNG 
BEI DER AUSGABE 

. ,_ , , „ . . DES TELEFONBUCHES 

der Rechnung unschuldig. Auf 

Grand Täti g ster Erfahrung muM Minister für Kommunikation 
der Kassierer die Rechnung per- Schimon Peres gab kürzlich be- 
sönüch überreichen. I bannt, dass 500.000 neue Tele- 

Nach einem Monat musste erl fonanschlüsse mit 700.000 Appa- 


shwmldi ffomuififijj Akten wieder mahnen- ging traten neu installiert wfltden. 1» 


„MUTTER EINES DEUT¬ 
SCHEN DIPLOMATEN 
OPFERTE IH R LEB EN 
FUER DIE RETTUNG 
VON JUDEN* 

ln Ihrem Blatt vom 282 Fe¬ 
bruar erschien ein von Ihrem 
Mitarbeiter Hahn Maas verfass¬ 
ter ArtiteiL Der so erschütternde 
tragische Bericht enthält leider 
einen fast tragikomischen Irr¬ 
tum: die Hemels sind nicht 
Nachkommen des berühmten 
PhüotiopheL Moses Mendels¬ 
sohn, sondern des nicht minder 
berühmten Komponisten Feine 
Mcndelssohn-Bartoldy. .■ 

Prot Dr. S. Ostrowski 
Tel-Aviv 
VERSCHWENDUNG 
VON GRUENFUTTER 
Ein Thema, das mir schon 
«eit Jahrer. am Heizen liegt ist 
die ungeheure Verschwendung 
unseres natürlichen Gr üntntter a, 
das alljährlich um diese Jahres¬ 
zeit überall spriesst — in ver- 
! schwenderischer Fuße- und das 
niemals geschnitten und ah 
Vlehfotter verwendet wird. So 
(was müsste von Staatswegen or¬ 
ganisiert werden wie das Sam¬ 
meln von Zexttmgbu Es würde 
uns Millionen embringea und 
kostet so wenig Mühe, 

Fred» WeThanoz, Hod Hascharon 


Entwürfe, wie sie freimütig zu¬ 
gibt) lernen sich per Zufall auf 
einem Sportplatz kennen. Liebe 
anf den ersten Blick und bald 
darauf fliegen die Beiden zu ei¬ 
ner heimlichen Ferien- und Lie- 
besreise nach Spanien. Aber Ste¬ 
ve und Vickl haben diese Reise 
wohl doch ein bisschen vor¬ 
schnell angetreten: sie kennen 
sich noch nicht vut und lange 
genug, um aufeinander einge¬ 
spielt za sein. Daher gibt es zu¬ 
nächst einmal nur Enttäuschung 
und Krach und eine Balgerei mit 
allen zur Verfügung stehenden 
Mitteln (Koffer. Schuhe. Lam¬ 
penschirme U5w.\ bis beide vou 
der Katzbalgerei ermattet, sich 
im Bett wiederfinden und in Lie¬ 
be vereinen. Nach London zu¬ 
rück gekehrt, richten sich die Bei¬ 
den eine reizende kleine Woh¬ 
nung ein. Steve ist dadurch stän¬ 
dig gezwungen im Laufschrift 
zwischen seiner eigentlichen Fa- 
[ tuilie. seinem Büro und seinen 
Besuchen bei Vicki hin und her 
zu rasen. Vfcfcj ist viel zu klug, 
rar? nicht nach kurzer Zeit zn er¬ 
kennen. dass dieses Doppelleben 
niebt gut gehen kann und so 
kommt es. wie es vorauszuahnen 
ist: Vicki verschwindet eines Ta¬ 
ges aus Stevens Leben. Es gibt 
keinen sentimentalen Abschied 
wie es vorher auch keine gros¬ 
sen Liebesszenen gegeben hat. 
Es war eben nur ein ^Hacch von 
Liebe’’, heiter, improvisiert, wo¬ 
bei aber der spritzig-witzige Dia¬ 
log durchaus keine nebensächli¬ 
che Rolle spi'lt. Man gewinnt 
den Eindruck, dass Regisseur 
Melvin Frank (der mit Jack 
Rose gemeinsam das Drehbuch 
geschrieben hart’ seine beiden 
| Darsteller nicht allzu sehr an die 
Kandare genommen hat. sonders 
sie gewähren Hess, ihre Rollen 
so zu gestalten wie es ihren Fä¬ 
higkeiten und Eigenheiten ent¬ 
spricht Und er bat gut daran 
getan. Glenda Jackson als Vicki 
wirkt wie eine verjüngte Käthe- 
rine Hepbum; intelligent, selbst¬ 
sicher, aber in ihrer Liebe fein¬ 
fühlig and verwundbar, (n 
George Sega! hat sie emen eben¬ 
bürtigen Partner, leicht erregbar 
und in Verlegenheit «ratend, 
wenn er auf Widert-«»-! stösst, 

{Fortsetzung nmsätig) 
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tsibt nwih 
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Malta leidet unter Gadafis 


Maltas Rcgienmsscbef. Dom 
Wintoff. hat seines Meister- ge- 
firnden. Er, der noch vor Zwei 
f ahr en in beinfiarTcil Verband- 
hmgra mit zahlreichen ■ Ultima¬ 
ten und Andeutungen uraläcfi- 
scher Inrerveoticrajmöglichkeiteo 
di« britische Regäerong . beim 
Streit um die Bezahlung für 
die Anneebasis auf der Insel in 
<fie Knie ge zwun gen hat. nntss 
nun Libyens Gadafi Tribut zol¬ 
len. 

seit 


hatte vehement ihre', Zulassung 
gefordert. 

Offiziell rieht rieh, die sozia¬ 
listische Regierung Mintoff je¬ 
doch weiter ..auf dem schmalen 
Weg der Neutralität". Die neue 
Liebe zu Libyen und Aegypten 
^jsofl nicht hebsen- dass wir uns 
gegen 'alten \ Freunde wenden”, 
betont der Pressechef der 
Regierung mit Bezug auf Israel, 
das in früheren J?hren' viel t 

Know-how zur EntwicHung desi 


malige Kolonialmacht zu sebre- 
chen? 1979 müssten die Briten 
vertragsgemäss abziehen — sie 
reduzieren auch jährlich üu» 
Truppen auf der Insel. ^ . 

Wenn man den Aeussei ungen 
der Regierungsvertreter Glauben 
schenk hat Malta durchaus die] 
Absicht- nach diesem Zeitpunkt 
unumschränkter Herr im eigenen 
Hans zu sein. Die Hauptfrag? 
wird sein, ob rieh . Malta, wirt- 



Arabische Terroristen-Grup^ R 
in Hofland aufgerollt. 


Von HERMANN BLEICH 
(Den Haag) 




heiratet. 


zw 


Trotz der wirts cha ftlichen 
Anstrengungen — immerhin ge¬ 
lang es,, die quälende Arbeitslo- 

^ £\ Die arabische Terroristengrup- 

drücken .-^te'pe. die vor zwei Jahren, im Fe- 
obachter skeptisch .ob ___j bruar 1972 , Bombenanschläge 

?i!?£SÄ5V52i-« * ***•**-.**£ 

ist nun »T-tsertllt. Igcfa-, ^^ Aos lirfenmg nicht i«, kommen ^ Ra. . 
I Amt tn Paris bereits zwei Man- j __v—t —. u, ««»toten ■ 


Die Kontakte 
belgischen Dichter 


t _ larabischen Freunden . 

! abgelehnt, dass es sich um em sc jj C ineird unterbrod- * 
1 _Tvlitt handle .und, n__ den 


am nv^ u» 1 «/«*■• —■—;- 

Missmut offen aus: „Wenn mau 


mit zwölf ; Pfund'' in der Woche 


SM**- !-,*»i2-L^rLffe 1 2S 


Kemr-low rar Entrtcinmg csi»w»™. « «H-i wart« man am" Beteten 


inen Tribut, der Malta seit an schwmen I Pfund leist« kann.'1970 

wi Monaten an den-Rand einer nungen leidenden Land» be,ge-|hcmm ve^eicb dazu der 
rhweren Wirtichaftstoite ge- tragen batte. ! W«t der gesamten Ausfuhr Mal- 

racht hat. Einen Tribut der, „ • • m-i linnen Pfund.'Um die 

lÄ wmiNaÄmr Ata*;-* 

greise, die Mm J ; prfIe=rin i über die Super-: lieh losen zu können, sei« Mtfr 

” **'■*•****■ I Xte Sen:. .Sie i^orie-1 toff auf eine Kampagne zur 

ren die kleinen Nationen und j Entwicklung' der eigeoen Wirt- 
raischen sich in ihre Angelegen.- j schaft 


dem in Paris bereits zwei 
ner und eine Frau vc 
worden waren, ist dieser ■ Tage 


!*»!»■» 


suchten, in Belgien 
I st imm ten Israeli zo 

ch! worden waren, us oieser - i«hs» j Belgien ist mm auch der|g e j ne p raT1 erzählt, t 
Ia; in Belgien auf Ersuchen der 132jährige Dichter Stefan van ^ e j Mr Rcaktio 

Tdien bereits etwa ». i derländrächen Behörden ein öa- ' to Bremt m Gewahrsam ge- Postkarte wissen lass 

u**- wässi-s-* ■«* ^ *■ 

«elbst mit ihren Sb« worden, der ebenfalls an der ja 5 ^ 5 ^ 7^*0011 be den An- ausZ uf5hren, denn 
»miMri Tjirwohaern. 1 botageaktion beteüt gewesen, gegen die mederiandV, ^ Verbrec 

m.OW TBamOaem. .1 ^ ^ etaM sac^chaden in; erf51k , n?™ ■ 


-•;-“ ;war t - die einen Sactiscnaaen Erdgasleitungen ertuiit 

• Alle' Schwierigkeiten durften ! £jötj C von zwei Millionen Gin-; brachte die Araber 

aber dfe; innenpoUtisdie Stellung: . vvra ^zxAA hatte. Die in'denj^ ehcffl Koffer Spreng- 
u.'nMtt« '«rirht 'iTMiriittern. Erst i . r _j_.whnMe ■ besou- j __ ■■_ >r.i« 


ahlt wird. Die- genaue Hohe 
'er Rohölpreise wird zwar von 
ler Regierung schamhaft ver- 
chxriegcn. Maltas Autofahrer 
nfissen aber jedenfalls' cm ge¬ 
tan 173 Prozent mehr für «h- 


aber die innenpoUtische Stellung: . ^^acht hatte. Die in den eincffl Koffer voD Spreng- 
Mintoffrofcht erechüttern. Er«| Niederlanden gebildete ' b “ on_ i stoff CT ihnm Seien. 
vfi-fCri. Vnmtte - er seine narla- 1 , n n oshri ca de unter 


. Mintons menr erecmmciu- ; J^iederiajiden geoiioew »«=>«■*- 
■. I kürzlich konnte' er seine ■ parla-1 üntersuchungsbrigade unter 
er- ] mentarische Mehrheit, gegenüber 1 des Polizeikommissars 

der NatianalistenpaFtei durch den j j Biaauw aus Rotterdam hat. 


gerissen werden. Der 


in Belgien hat mm 
Verhaftung von Steh 

Braut protestiert. T 
‘stdkrorgamsatkra. 


Van den Bremt studierte _“j ^er Unschuld de* Di 
der Sorbonne in Paris franzosi-i 

. r TVlrt und Wäh-T 


der mnonansienpaFTCi uuivu j_ ^j aaüW aus Konerumu ^ ^ __ 

Uebertritt eines Abgeordneten [ ^ mit der Aufspürung der ■ Dort und wah-j 

..aus Gewissensgründen" 500 jSchuldigen intensiv beschäftigt. ehK8 in Jordamenf ^ niederländisch 

einem auf drei Mandate erhöhen.. . hatte er verschiedene Palästinen- haben der , 

_ _ tunftsansrichten. Der malteri- 1 Der entscheidende .Stritt f” - , In Paris befinde* rieh der Iä- ^ kennenge iemt. die.ihn spä- staatsanwahsdtaft ec 

□n«« des Bei^hnungsmodus tkommt, nur die Supermächte.^ Hande ismmister. Xuerb. Zementierung der OW *r W to- mehrmals in Belgien benrt*- ^ D<jsskr m Ve 

herifferT^S^-vir-l trotz ihrer Geheimdienste nfchr. | m5chtc ^cb aber nicht auf den] dürfte aber «>W Arra °**'| .Algerier Lamn Bouhadidm. hm- ^ ^jjj^ der im Jatoe ^ Untersuch 

indete l Mtooff in einem gross-1 cibt sich' PeTegrini empört. Die Ksna! ver!assen Neben einem j ment put dem < s8)ah !?^ E ^:ter Schloss und RiegeL ] I969 hi Belgien einen Preis für jsnederlazKten hat er 

Jtegtra^ FSsehauftritt fiirl Angst der Engländer, dass nach _ Amhan der Leicht-, besonders j b.schof . Gon ^, S fl n 'lSnSft % : der Tcrwr< ™?'*« he5t * üterarisd ”: ** ****** W * t 

rom und Ga? ihrem Abgang sich die Sow^tAs aber ^ Textilindustrie möchte j lange eme h l zer September” jangi ! ^ re ^. ; wann, kam mH semen arabi- ^ schweren Bombr 

• . a uf der Insel im Süden SizHiens aTtem ^ e mer grossen schwere Sünde bezeichnet^ hat. ^ vnsnic 5cme französische (Fretmden ^ die Nieder- - - — —** 

■Warum Malta, das sogar be. „erde- 


festsetzen werden, scheint 


;mer Wassen-nsorgung 7Um ' ^dest' derzeit nicht aktuell. 
eÜ vom Oe! abhängJS xsi — . 


m ~ Fremdenverkehrsoffensive 

setzen. Dieser wird fast 


wen schwere Sünde tjezetenua n*u ^ vnsnie seine tranzosis«« 
an- gilt nun als ^ausgezeichneter Frtfl , ndin _ d fc Journalistin The- 

mrm —_ J TVl« rt «I • _J «J« ^9711^ 


_ riciiiiviiii —- . . 

idest derzeit nicht aktuell. ; setÄn . Dieser wird fast aTT^ Preirnd der ‘ ^ re« Lefebre, und em Jordam« 

, .. . c -m;^ ««mferc sogar der traditionelle .war meinem Land, wo sich die. ^baban verhaftet Die 

GCTimrans von TAtans-j Ob *«e;AwÄ ,nr!KaJnvalsnmznj Kurte n. denjBeyölkenui* ^ J*nn ^I rfedelBn&cta BASrt» ba- 

steigen emes Autobusses ee- - 


ras-. uo mese rtnsai — - . . 

n- ans den. Meer _. mn diellieh S aben die Brften_1«1 nnr.K ^rtymz q^Jn fcn 

«H empfin iffichsten Preiserhö. | aus j iigriinden^Shci. cm ein« 

STi dTTohn für die|der ans kfimoffs^ *****}'£" Tounstenattraktmn zu _ 

raberfreundliche Einstellung d! geholt werden snrd, um d.e ehe- haben. . 

rtzten Jahre kassieren zu *5n^ |^.,,,,Min n o n nn B nn 0 nnrv W v»^^ «.trocknete 

wfrd ln der maltesischen | • . ' ■■■ Mülers flache Atemzuge. Das getrocraeie 


nicuu — . A1 

- ben um die Auslieferung des AI 

kreurigt wohl der am fernsten „sucht, aber Frankreich 

ausgeklügelte Schacbzug des ^ djcse ^ der Begründung 
Regxeiimgscheft. . 


»Jivu . --— : — 

Tande zur Vorbereitung der Sa¬ 
botageakte gegen 
tungen. Im Februar 1972 wmde 
zugescUagen. Stefanrand» 
Bremt ist mH emer Schriftstel¬ 
lerin ftaliemacher Herkunft wer-. 


der Al gieri er und de 
die schweren Bombe 
Störung der Erdgask 
legt hatten. In Onm 
nes fieser Bombenp 
zur Explosion, wodn: 
lizm wichtiges Infonr 
rial in -die HSsdn f 


Öffentlichkeit heftig diskutiert. 1 t 
iemBch unbestritten fest, dass. 
lalta günstigere Bezugsquellen 
[s Libyea .für seinen Oelbedarf 
inden hätte körineu. Von Re- 1 , 
ierungsscite wird jedoch die • 
•retspoEfik ier Ödländer--so- . 

31 verteidigt: .'5» haben die 
imte einzubringen, solange die; 
tonne für sie scheint”, meint et-: 
ra der offizielle. Pressesprecher ( 
ler Regierung, peürgrini. 

Die Zeichen für dne ver- 
tärkte Anlehnung Maltas an 
Kc Araber . sind deutlich — 
jachdcrU die Beziehungen mit 
London seit Mintoffs Poker um 
Jie Erhöhung der jährlichen Mte-: 
te auf inunerhiu -14. Millionen 
Pfund für den Armeestützpunkr 
sbeeküblt sind und ein Flirt 
mh Moskau dem Team ppmi- 
ruc Äfintoffs doch zu gefährlich 
erscheint: im Alltagsleben etwa 
die verstärkte Forcierung des 
Arabischunterrichts, eine Zurück- 
dräugung. der ehemals dominie¬ 
renden englischen Sorache im 
Aemterverkehr gegenüber der 
mahesfechen Sprache^ . —• die; 
gern als eine Art arabischer Dia¬ 
lekt. .ausgegebeu wird —. oder 
aber auch der Bau einer zweiten 
Moschee in einem fast zur G 5n- 

jc _und das sehr intensiv — 

katholischen Land. Auch bei. = 
der Sichcrheirskonferenz in Hel-1 3 
Binki war . Mintoff. bekanntlich 
für die Araber ansetreten und 



A TOUCH 


(Fortsetzung von S. 3) 
er Regisseur tat äiich gnt dap- 
I, fl er die beiden Familien 

oeb die .geschiedene’hat 

irei Kinder)'nur gänz 'kurz ins 
Id bringt, um dein bfeitereii 
ld vergnö^ichen Spiel nidit ö- 
•n senthnentel-ernSten Beigc- 
hmack zu geben. Dafür gibt es 
jer umso mehr' schöne Land- 
;haftsänfnahn»sn (Londoner 
arks und StrassenWlder. Spa- 
icn,' Gibraltar)' ab BegleitmOtlv 

er mit leichter Hand aufpolwr- 


Handhmc. 


E.B. 



Es war zehn nach «ans, als Mackensen von ^ 

Landstrasse in den Fahrweg des „ Pnv ^ 7 ^f^^ 
einboß. Auf halber Strecke zum Haus war der Weg 

blockiert. •/ ; ■ 

Der Jaguar war von innen heraus zÄrborsten, ater 
sein© Räder batten den Boden nicht veriassen Er 
stand noch immer quer auf dem Fahrweg. Front- und 
Heck, die durch die. starken Stahlträger ^ 

zusammengehalten wurden, waren nach wie vw . 

S^Aber der Mittelteü J» Wagais 
lieh des Fahrersitzes war nicht meto ■ 1 J* aÄ S5 
TOmmer dieses Teils waren in weitem Umkreis rund 
um das Wrack verstreut ■ 

Mackensen betrachtete dM a nsge^attejt^ng«ipge 
dnt grimmigem Lächeln. Er. gingzu der Tmchein 

dw ^^SerTHeidnngsstack«!. Sie lagsttben ^ 
acht Meter vom Wrack entfernt im Schnee. Dickot 
pergrösse des Toten Hess ihn stuMn,undur^igt^ 
Sh^ am. Dann richtete er 
fetzte Strecke des Fahrwegs rmm Hans m Daoerlam 

^^Er 1 Hingelte nicht, sondern drückte auf 

Sie gab nach. Mackensen öffnete he Tfe 

die Halle.'Sekundenlang büeb er . fc 

hechte angespannt Kein Laut zn .hören. .& 

unter dieSe Achsel und zog eme ^Aigpr-Mto^^ 

St langem Lauf- hervor, entsicherte *e. and--offne* 

die Türen, die auf die Halle gingen- • 

Ke erste führte in das Esszimmef^die 
das Arbeitsämmer des Hausherrn. ^ 

reglose Gestalt neben dem Teppich vordem 
. foS gesehen hatte, büeb er an der halb 

Tü- «chen,. bfe « sicher wa^dara nidrt ■>«*£»** 


Mfllera flache Atenaügc^Das SP™**** ■» «* 
Mülras Hinterkopf «css Mackensen ahnen, was vor- 

® e &'Schte zehn Minnrcn damit, das Haos m 
imt^TScmarktc die 

im Schlafzimmcr dcs Hausherrn ond steDte m Bz 

dezimmer fest, dass das Rasteraeug 

ins Ärheitszimmer zurück. ^ "T^iSi 'sclirriS 
geöffneten iberen Wandsafe, setzte »ob an den Schmö- 

tisch und nahm den Tdefonhörer ab 

En paar Sekunden lang nheb er rmtdOTHSra 

am Ohr atzen, dann fluchte er lose undle&zrf. 

Die Werkzengkommöde unter da Treppe em 

zu finden, weil ihre Türen offenstaidem Er. nama 
feraus. was er brauchte, verliess das Haus durch 
eines der französischen Fenster im Arbertsrimmer 
ging zu dem nmgestüizten Telefoqmast, der quer auf 

de Er f ^hte 1 fest eine Stunde, tun die End^cte 
zerrissenen Kabels zu finden, sie ans dem Gesmipp 
des Unterholzes zu lösen and wieder zusanune^- 
fügen. Dann ging er zum Haus zurück, setzte «ch 
an den Schreibtisch und nahm wieder den Hörer auf. 
Das Amtszeichen war da, und er wählte die Nqm.- 
’ mer -eines Chefs in. Nürnberg. , . . . » 

- Er hatte erwartet, dass de, 

eine: Nachricht von ihm ^ interessiert 

Wie em .pfhchteifnger __ den Wagen, d» 

sen, was- er Saioe HandscbeUe, die 

Leiche des ’^^^^gitter geschlossen war. die 
noch immer um das Kamm^«. k Un d Müler, 

ÄSSsTÄS" 

SESsasw^: 

h f g?.r^3hMadrid gebutM 

SSÄ« 1 “ d&rtaos "* 

Buenos Aires.^«täter. 


„Sie stehen nicht in der Aide. 

=* —11« STÄr; 


Aber das ist gar nicht nötig”, wandte Mackensen 
werto Crfa ^ n w AktSSoöer, P tmd er hatte auch 

Sy? 

=Ä ÄTÄÄÄ 

^Sn S der Be 

SftÄ“ «*>*%■* 

härdtm srnm -von oem i-trifft tJiwoh 


Sr*r ^ Erra'tte ^ei Männer ' ^^^S^SSTbZ 


aui aicscn i tiy». — —— — 

Unterhalt —' hereingefallen' waren. Bevor 
. ». -_— bk*«**- MirVt« ex durch me 


«•an-.wisw 


SS^eTbetrat, blickte er durch «. M» 
sehen den Türaugeln, nm sicheizugehetL dass m 
• mand dahinter lauerte. 


mrana aamurer 

Müler lag auf-dem Rückern den bot 

gedreht: starrte :-af das • 

Seht hinunter ’»md beugte- sich dann fainäb-Er horte. 


htme den 

St verbracht, alle Betroffen«. 
ihnen-dringeöd empfoblen, die « 

halb von vierundzwanzig Stunden zn stiassen. 

. „Und wie sdü es jetzt weitergehen/ ^ nrtTf ^ Mer 
. verkrümeln sich”, antwortete sein Vorgesetzter, 


äw’ä 1 : 

dune anfnimmL Was den Rest fctoöt, ist . 
bei^Vulkan- ist geflohen imd 

räckkommea. WL seuwr Abreise brteht di 

Oneraticm zusammen, sofern mebtem 

SÄpringen und “ 

Welcher Wulkan? Was für em Tia^lsX.^ 
Jetzt, wo ohnehin alles ** . 

Ä sagen. VuDött war R^nmmm 

me, und Sie sollten R os ä maon ^S^„ : 
—i » Tn wenigen Sätzen erklärte der 

dem Sdhergea der Odessa, weshalb 
wichtig, warum er unersetzlich und das I- 
seine Person gefunden ^ 

pfiff leise durch die ^hne aqd bhdete zu 
immer - bewusstlosen Müler hmubCT 

„Das Bürschchen hat iujs aUej weus & 
Arger gemacht”, sagte ex. Der Werwolf sc 
zusammenznrdssen, und etwas vonrcmer ^ 
totftät sehwsng .in sein« ^ 

^Kamerad, Se müssen täte Sraw Ha 
der Sanstafl da drüben aufgeräumt wird- r 
noch Verbindung mit dem AuMnmkcmmu 
Sie beim letzten Mal bestell. 

^a, ich weiss, wie ich es konfektieren 1 
Leute sitzen nicht weit weg von hier. _ 
JRufen Sie äe an, lassen Sie sie komme 
Sie ümen Anweisungen, aüe^ Spuren m t 
Die Fran von Roschmann wird sich trage 
stecken mag, aber sie darf nie erfahren, w 
fallen ist Verstanden?” 

„Geht klar, Chef.” 

-Dann sehen Sie za, dass Sie die Kurvt- 
Noch eines — bevor Sie das tun, erledige! 
Hund, den Miller. Ein für aflemaL” 
Mackensen sah zu dem bewusstlosen Rep* 
Über und kniff leicht die Angen zusammen. 
^TPst wird mir ein Vergnügen sein”, knun 
„Dann viel Glück.” 

Mackensen legte den Hörer auf. Er z og E 
buch mit Adressen und Telefonnummern,. 
«larin herum und wählte eine Nummer. De 
der sich meldete, gab er sich zu erkennen, 
üm auf die Dienste ansprach, die er der O 
ähnlic hen Gelegenheiten geleistet hatte. Er 
ihm, wohin- er fahren sollte und was er dort, 
würde: . 

„Der Wagen muss mitsamt der Leiche m 
Bergschlncht gestürzt werden. Reichlich Be 
über, und sorgen Sie dafür, dass nichts Id 
bares an dem Mann verbleibt — dnichsr 
seine Taschen lind nehmen Sie alles an sich 
seine Uhr!” 

„Geht HaF*, versicherte üe Stimme am 
Ende der Leitung. . «Ich bringe einen \nhä 
einen Wagenheber mit.” 

„Bestens”, sagte Madeensen. „Da wäre 
was. Im Arbeitszimmer .des Hausherrn we 
noch eine Leiche und einen blutbefleckten 
vorfinden. Beseitigen Sie beides, aber räch 
men mit dem Wagen. Ich denke da -leime 
■ gendeinen sumpfigen See. Mit entspreche: 
«chwerung, vergeht sich. Und keinerlei Spur« 
. <£ortsctJx~g fOigt) 
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Offener Brief eines Jerusalemers an einen 
Deutschen - ober die Palaestinenser 
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)fe Er k enntn i s cänor Jornsa- 
r Gymnasiastin: m der AagL 
:js Nonkxnrfonnitiniui beden- 
... ••er wahre Vmtticflwniwi^ 
, r NonkatformiBt w sem — 
mich hoffen, dass ich 
.. . ■ -ideologische und weltan- 
".iKche Barrieren hinweg das 
l '■ o Wort finden kann, mich 
verständlich _ za imrhrn 
' - hege keine Dlnsfcm, dass 

"' w . Wort Dich öber zeBg en fcön- 
Wenn es Dich znm Nftch- 
""- m anregt. ist genug err e icht. 

. e Tragödie der Palästinen- 
i ' , rt derart komplex tmd vtel- 
r 'v_ htife, dass- es am tunlichsten 
"Vj/ma %, bei Naheliegendem, 
*v« eigenen Erfahrung, anzn- 
L^^fen — dem Problem dar 
. : u sdeutschen. Mit einem Be- 
■- ,'sr aas der Bundesrepublik 
r-^. ’■ ich folgendes Gespräch: 

' im Akzent nach sind sie 
•_ ein Norddeutscher?” — 
. ■ komme nicht ans Nord- 
•.^.jehlaud". • JSfc. sprechen 
„ ^nicht wie ein Süddeutscher." 
JfJcV komme nirgendwo 

* j_B». - f 

^ l x war - Volksdeutscher, 
^verheiratet, höherer Staats- 
"* ^ter. Seine Fnm. eme gebo- 
■ Westdeutsche, hatte keinen 
^ 'TÜ an den Ressentiments ib- 
' " ^Gotten, 'wen** me ihn auch 
'":^and. Ihre Kinder werden 
= ie- dies siebt mehr können — 
■*• : :r denn auch — und wird 
/aterversnehen, ihnen Beine 
find tm gen ei nzui topfen. so 
*en sie-sich dagegen anfleh- 


den Eiaschtidtangssdiiitt von 
Bundeskanzler Brandt- bejahst 
oder aMehnst, in einem- sind sich 
Joum und CDU-Jagend gewiss 
einig: da» es richtig war, der 
Be d r äng nis ■ der Flüchtlinge 
a chneP ttm Stf ch abznhdfen 
nicht One Tragödie anf kleinem 
Feuer wann za halten.-um das 
[Mitgefühl des Westens gegen 
den Osten za. mobüsieren- 

Was hat «fies alles mit der 
Frage der PaBtetinenserizn ton? 
— höre ich Dich etwas ungehal¬ 
ten fragen. 

Mehr als Du denkst, werter 
Diskussi o nsp art ner- Denn wie 
die Deutschen, wo immer sie an¬ 
al edelten und wie tief sie auch 
Wurzeln schlagen' mochten, im 
Mutterland ihre Heimat sahen, 
so war auch für. das jüdische 
Volk in seiner Zerstreuung Palä¬ 
stina die Heimat,'in seiner Ver¬ 
folgung der lebenserhaltende 
Hoffnungsschimmer, wie auch 
Juden von den Wtrtavöükena als 
dahingehörig empfunden wur¬ 
den, wie etwa inx geflügelten 
Wort: „Jod*, geh nach Palästi¬ 
na! 

Und der Jude ging nach Pa¬ 
lästina. Nicht nur als. Greis, um 
im heiligen Lande zu sterben. 
Auch Kinder wurden Wer ge¬ 
boren. bfieben im Tande . Tm ga- 
[Häiscfcen Pekfis bestand eine 
jüdische. Anstedhmg von der 
Zeit des Zweiten Tempels bis zur 
Staatsgrtindupg . Israels. Neben 
dem gelehrten Liberias, wo im 
10. Jahrhundert die Familie der 
Tibooiten die Verrifiriercrog der 
Bibel, festlegte, blühte im 15./J6. 
Jahrhundert das kabbalistische 
Safed auf mit einer für damals 
großstädtischen Einwohnerzahl 


.elldchl bat der Groll «fieses 
Ä :ö Deutschen Anhaltspunk- 
~ in JGndhdtseittuwnmgeo, 

•e ihm Unrecht getan von 

' 1 Gesellschaft, die zusätzlich, von 6000 Menschen. Ernährten 


’ Trümmer erbe des Dritten 
rhes die Lösqng der Frage 


r* . MjIBonen ‘' VolSdewKcbe^ dttjei* ’likliAbie, SO'bSdetan bei^ 

, *:■ «Ix: i.- .Ju -r-jn.—ar.-t--«o 




hr«'«, 


.. r cfcitlinge,jau$göj?¥;det bekgeo! 

. riss werden seine Iternnhi“? 
. "jts von dem Eltern' genährt, 
sich zm^ckielmen nach 
tr -!S und Hof, von denen sie 
r -“ neben worden; die gjch - mit 
'*rrtenen Realität nicht abfinr 
-.wollen. 

ättest Du es für richtig go-. 
wenn die Flüchtlinge aus 


sich die Kabbalisten von Land 
Wirtschaft und mft.ihr Verbün¬ 


de 5'tädte seit En&'W18. Iah»' 
hup eferts ^Aimelip^rp nB kte fürf 
hübsche Landwirte aus. Litauen 
tmd Ungarn, deren Enkel an der 
Gründung der landwirtschaftli¬ 
chen Sph« 1 « Mikwe Israel 1870 
durch die Alliance Israflite Uni¬ 
verselle beteiligt, deren Urenkel, 
heute noch in der Lahdwirt- 


sebaft apsscrbalb des Kibbntzes 
deutschem Osten in Sed-j führend tätig sind. Alte Zentren 
srayonen unter sozialen, bestanden auefatqt der. Urväter-; 


-tandsbedingdngen festgehalr 
‘ worden wären? Ob Dy nun 


stadt Hebron, in Gaza, und seit) 
1830 in Jaffa. 


Ed Jerusalem selbst, dessen 
Akademien noch im 10. Jahr¬ 
hundert mit denen in Alt-Kairo 
wetteiferten, wurde die von den 
Kreuzfahrern zerstörte Gemein¬ 
de um 1260 neu gegründet und 
wuchs seither unaufhörlich. 
Nach französischen, englischen 
tmd amerikanischen Berichten 
und Statistiken bildeten die In-, 
den seit dem 18 . Jahrhundert 
den. grössten BevÖtterungstefl 
der Stadt, ja überr a gt e n oft-die 
Gesamtstärke der anderen Grup¬ 
pen. Von hier ans ging 187? die 
eiste Bewegung «von der Stadt 
aufs Land”, als junge Jenuak- 
mer in einem .Sumpfgdände das 
landwirtschaftliche Zentrum Pe- 
taeh Tikwa gründeten, rasch ge¬ 
folgt von Slchron Jakob, Ness 
Ziona u. dem nördlichen Rösch 
Pina. Den Förderern (fieser Un¬ 
ternehmungen, S - * ■ Moses Mon- 
tefiore aus Lonacn, Baron Ed¬ 
mund de Rothschild und der Al¬ 
liance aus Paris und dem Raw 
Dr. Hildesheimer ans Wien, ging 
es vor allem tun die Prodnkti- 
visernog der anthoebtonen jüdi¬ 
schen Bevölkcnmg. (Nebenbei 
bemerkt: Theodor Herzl, ndt 
dessen Namen die Anfänge der 
jüdischen Immigralion allge¬ 
mein verknüpft werden, war m 
den Gründungsjahren Mikwe Is¬ 
raels und Petach Tifcwas noch 
ein. Volksschuler, bzw. Gymna¬ 
siast). 

Die «Zionsfreunde”- und spä¬ 
ter die Zionisten fänden also bei 
ihrer Einwanderung keineswegs 
nur heilige Steine in einem jn- 
dezdeeten Land vor. Jüdische 
Städtler tmd Dörfler bildeten 
auch keine Minorität, sondern 
waren eine der nafional-religiö' 
sen heterogenen Gruppen wie 


Drückender Benzinmangel 
in den USA 


rang. Der jüdische Lanflb8ufcr| Ein Korrespondent ■ berichtet 
war nur einer von vielen, neben,aas. den USA; 


katholischen Schottcnbrüdem ans 
England, syrischen. Lan d ad e figen 
und deuischen Johannitern, wo¬ 
bei der Konkurrenzkampf von 
katholischen Orden untereinan¬ 
der, wie etwa der Franziskaner 
gegen alle anderen, den Landan- 
käufen eine besondere Nuance 
hützufügte. Alle diese Gruppen 
verband der Hass gegen das tür¬ 
kische Regime, doch für eine 


Das Thema in den USA heisst 
jetzt „Gas". 

Selbst Watergate ist als Ge¬ 
sprächsstoff . von Gasolin« ver- 


den Freunden vor der Stadt mit 
unserem Vorrat? Können wir 
uns den Spaziergang am Hudson- 
Ufer leisten? Restaurants in den 
Suburbfr und weiter draussen in¬ 
serieren nicht mehr die locken- 


drängL Jeder weiss Geschichten} den . Gerichte ihrer Speisekarte, 
zu erzählen eigene und auf ge- j sondern ihre Entfernung von der 


schnappte. Wie einer einen Tank¬ 
wart mit der Pistole zwang, den 
Tank za füllen. Wie ein anderer 
sich einer Antoxchlange an¬ 
schloss, die, so stelite sich heraus. 


nnr. die Juden,.bedeutete Jcmsa-1 ^ 30 der _Zapfränle endete. 


lern das.Herz der Weh, war Pa¬ 
lästina die historische Heimat 
und kein kolonialer Aussenpo- 
sten. Erst am Aufblühen der 
jüdischen Siedlungen wurden 
rieh die Araber ihrer nationalen 
Eigenart bewusst 
Doch 1920. als in San Remo 
dem englischen Eroberer das 
Mandat über Palästina zuer- 
kann t wurde,' konnte keine der 
Signatann ächte, auch nicht die 
Juden, und am wenigsten die 
Araber, diese Entwicklung vor- 
ansahnen. Im Gegenteil: der 
König Sandarabiens beglück¬ 
wünschte Chaim Weizmann, und 
die Araber selbst znm Gewinn 
eines Kulturträgers, von dem 
alle Nutzen ziehen wurden — 
wie es Herzl in seinem utopi¬ 
sch-«» Roman „Altnenland” er¬ 
hoffte. 

Bedenke, werter Diskussions¬ 
partner, da« europäische Mass- 
stäbe an die damalige Wirklich¬ 
keit nicht angelegt weiden kön¬ 
nen. Jüdischer Bodenankanf von 
Schachs und Grundbesitzern 
verschiedenster National (der 
Grund für Petach Tikwa wurde 
beispielsweise von Griechen er¬ 
worben) cuteignete niemanden, 
vertrieb keinen Fallachen von 


sondern wir einem Begräbnison- 
texnehmen, das die TrauerkavaJ- 
kade arrangierte. Einer legte steh 
in semsm Auto über Nacht vor 
der Tankstelle schlafen, um mor¬ 
gens der erste zu sein; bei Son¬ 
nenaufgang weckte ihn der'Tank- 
wart mit der Kunde, dass das 
Schild „No Gas” gestohlen wor¬ 
den sei. Eine Auto sch lange folgt 
einem Tankwagen viele Kilome¬ 
ter, bis man entdeckte, dass es 
ein Milchtank war. Zögernd und 
nur den nächstes Freunden rückt 
man die Adresse der Tankstelle 
heraus die gerade Benzin abfüllt. 
Bei leerem Tank ist sich jeder 
selbst der Nächste. 

Die Situation ist chaotisch. 


Stadl. ^Nn.- neunzig MeDen von 
Times Square” lässt sich dies 
Büfett, gar nur in fünfzig jener 
Hummer erreichen, das heisst: 
Hin und zurück mit vollem 
Tank. Die Wochenzeitschrift 
„New York - * hat die Ski-Pisten 
in der Umgebung von New 
York nach Meileoradius sortiert. 
Tas Ski-Paradies Stowe Im nörd¬ 
lichen Vermont, 325 Meilen von 
Manhattan, kommt nicht in Fra¬ 
ge, „ausser man nimmt den Bus, 
die Bahn, ‘hat einen Extra tank 
im Buick oder einen Onkel, der 
eine Tankstelle in' Sugarbnsh 
besitzt”. Doch in der Entfer¬ 
nungskategorie zwischen fünfzig 
tmd 130 Meilen, also einen Tank 
voll entfernt, gibt es immerhin 
zwei Dutzend Ski-Gebiete für 
den New Yorker Winters portier.; 
manche mit künstlichen Schnee- 
Anlagen. 

Unser Wochenend-Domizil in 
den Bergen von Connecticut liegt 


Minonlen, Templer tmd Gne- 
UhiSCbGrtfiodexei - deren -Sch ugf 


Mächte' eifersüchtig aüf die Un¬ 
antastbarkeit der -durch Kapitu¬ 
larien festgelegten Privilegien 
wachten. Ein arabisches Be¬ 
wusstsein, sofern es in Ansätzen 
vorhanden war. wurde in statu 
jmspendi erstickt tmd überlagert 
von religiösen Gegensätzen be¬ 
nachbarter Gemeinden, wie etwa 
zwischen dem ChristSchen Beth¬ 
lehem und dem islamischen He¬ 
bron, oder der katholischen 
Stadt Nazareth und der grie- 
Chj8cb*ortbodoxen. Landbevölke- 


dcu Preis die Ration ierung von 
Benzin vermeiden will, betreibt 
jedermann Rationierung anf ei¬ 
gene Faxut und nach eigenem 
System: Staaten. Ortschaften, 
Tankstellen, Kunden. Mancher 
gibt nur zu gewissen Stunden 
oder in begrenzten Mengen Ben¬ 
zin ab; eine Pumpe setzt bei zwei 
Dollar, eine andere bei drei die 
Grenze. Manche Staaten haben 
das Alternativsystem ein geführt,, 
das an geraden Tagen Autos mit 
geraden NommeiuschüderB und 
an ungeraden die anderen belie 
feit. Die Bundesregierung hat ei 
ne Diskriminierung nach Stamm- 
Laufknqdschaft verboten, 
„v-r^- r.^i^doch die Tankstellen weigern 
p V' - ridS? ^^jpfich, ande.j'lajs.die StamnflÄn- 

Kem arabtttÄes Dorf 20 beliefern, zumal ihr Voip- 


Während die Regierung nm je-uo Meilen von Manhattan ent- 


L Geh besitzlos war. Et konnte von,, j 

LoiiD ärijoT nach f Ölen ’ Gewerk- 
- r. a _^.aoci 
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FERNSEHEN 



durch jüdische Urbarmachung 
bis 1948 auf gegeben. Und als es 
geschah, da. flohen sie ans pofiti- 
1 sehen Gründen, und -aus jener 
Angst vor den Juden, die arabK 
sehe Führer als Teufel • an die 
Wand gemalt hatten — die als 
Teufel vernichtet werden sollten. 
Eine ägyptische Briefmarke, die 
Vorschusslorbeeren erntet, zeigt 
diese Absicht unverhüllt. 

.. Die verantwortungslosen Füh¬ 
rer von damals, der Mufti von 
Jerusalem, den . Himmlers 
Auschwitz begeisterte, und seine 
Schüler, haben - mm durch 25 
Jahre das Elend der arabischen 


ONNERSTAG, *4-3.1*74 
Nachrichten: Sender A umd-B 
'sde Stunde; 


-froftmua As 

■\05 Berühmte . Künstler- Be-: 

V StBSb-Uwt AW*.. 

- fj'nger, Mßdred pffl in g, NeP^' 
Eddy, Paris li»tr°nMhtal En- 
ble und andere; *.05 Musik 
. amerikanischen „Muscals”, 

' ' Orchester liearbeitöt von Je-' 

7 e Kem, Krat Weifl. Victor 
■*' bert, ‘ Leonard Bernstein; 


Rezitation am der Bibri; 20.05 
Die Woche in'der Knesset; 1230 
tläasmurik (Israel Gidhon);- 21.05 
Neue Klänge —■ STEREO —■ 
Aufnahmen Südwestfunk, 
Deutschland -Ingornar Grün- 
VoHer-David Kinhner, 
Sfcrawinsky, Luciano Berio; 22JD5 
Magazin für die Fwmlie; (Ester] 
Ba^eD 23^5 HaviwJ5ezitaI, 
JWf WW Mttfe von Alexander 
Tabor (Wiederholung); 


In der Nacht zwischen den 
Nacfcrichtcnsendungen-anf Sen- 
Nachrichten in engösßher. ‘ dar A und B- feilte Musik, Läe- 
^5 io. französiseber J^naChe: ■ d», Chainsoos. 

Programm B; 


v -15 MtBÜtlpb de»- jSeudebe- 
de -r- Wledeit^onE-wster. 
A des in Kiriat Jam aufgepom- 
’ '^-»n Programms; (Eddie .Hal- 
0*J; 11.00 Volkstümliches. He- 
* isch; 11.15 nnd 12,15 Pro- 
" mm für Schulen: fl^5 und 
35 Lied und Chanson; 1255 
uagskonzeit — Josef Martin 
- mss, Auber. -Wahpn; 14.10 
- Mutter mul Kind; 15.05 
. adiowissen’'- mir HocfascbuF 
j '.efligtmg: J5J0 l iteiat nr für 
" irer und ScWfler der Mittet 
■ ulen: !5JQ.BGKd;besprecbung 
05 Konzert des Jerusalemer 
upbonieorchesters- Wiedeiho-.. 
g des Konzerts von Dienstag- 
ngem Noäm Sherif. imt Wal- 
. Hantrig (Klavier) und Mel 
Iler. SaxoDhoo Werke von 
»ude Debussv: J7.S5 Nacb- 
hten rn englischer. 1850 in 
nzosiseher Sprache: 18.05 
her Menschen, und Zahlen; 
75 Auszüge auf der Seude- 
V- »m Arbeitsjbythirms^ 
-5 f-iir den I nndwirs 19-25; 

ijhte k!a.sstvche Musit; 


.. 6.05 und 7.05 MorgenÖBnge 
ph» Grösse; 7.05. 12.05,. 17.05 
und 00.05 Nachrichtcnjonrnale; 
820. 9J05 und 10.05 Grösse mit 
einem lied; 10.55 Progr amm 
mit Uri Sela; 11.05 und 1230 
Warm und schmackhaft; 13.05 
Das ist wirklich passiert; 13.55 
Mitteihragen für Soldaten; 14.05 
und 15.05 Zorn Nachtisch; 16.05 
JRjrfen Sie bitte an; 17.40 Chan¬ 
sons für jedermann; 18.05 Be- 
ph w erdcschalter von Galej Za- 
hal; 20.05 Wnusphprogramm; 
22.05 und 23.05 Heute abend- 
direkte Uebertragtmg. 

Scbdfenrlqnrqsrinne 

' 925 und 13.UG Die Lehre von 


6J# MOxgePEJTunastik;. 6.15 
Murikalischo Uhr; 639 Eme.der Elektrizität; 10.00 Tecfcnolo- 
Minnte HÄröisch; 725 und 7351 sie: 1020 Geometrie; 10.45 Km- 
Gesänge; :. 735 Grünes Lidif; dergärtiea; 11JJJ Biologie; 

‘1125 Naturkunde; 1220 Natnr- 
knnde/Phyrifc; 1320 Franzö¬ 
sisch; 13.40 Die NüqwsHen 
(Film): 16.00 bfa 17.30 Telenoar, 


8.10 Morgenprogramm; 10.Ö5 
Für die Hausfrau; 12.05 Im Ar- 
behsfhyamw«! 1230 tJnteröal- 
timgsprograaun; 1325 Unsere 
Lieder; 14,10 , Hier Rrwka. Mi¬ 
chaeli; : 15,05 Dir und - nur; 
15.53 Da capo- mit Schmuel Ro¬ 
sem 76:05 'Eine Minute Her 
bräisch:^ 16.06, and. 1635 Aus¬ 
ländische Lieder, ins Hebräische 
übersetze : 17.05 Das Ist Ge¬ 
schmackssache^ 18.05 ' .Beliebte 
Lieder; 18j45 Täglicher Sport¬ 
bericht: 21-05 - Lieder der Völker, 
22,05 „Das Wrt tpaö nicht je¬ 
den Tag"; 2232 Leichte Wei¬ 
sen; 2325 Ich bin Dein und 
Du bist mein”; 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrich¬ 
ten; 19.05 und 20.05 Melodie 
und Gesang. 

■ Miliärxndcr 

Nachrichten: jede Stande; 


ferm. Die Eisenbahn, die einmal 
hier Station gemacht hat, ist lan¬ 
ge eingestellt, und vor zwei Jah¬ 
ren hat scch die Aatobnsverbin- 
dung aufgehört. Bleibt nur das 
Auto. 

Findet sich kein Tankwart un¬ 
terwegs bereit, uns Beram zu 
spenden, su schaffen wir es mit 
den zehn Gallonen, die unser 
Tank fasst, hin und zurück. 
£>new heHeutet N.-rzi'-h» -«i f 


jeden Sonderansflug. Keine 
Fahrt ins Dorf taehn Meilen hin 
und znrüefct. die Zeitung zu ho¬ 
len und den' Eissckrank aufm- 
füllen- Kein Einkauf bei dem 
guten Fleischer in Salisbury 124 
Meilen), keine Verlockung durch 
d. Fischerverkäufer in Sbaron (22 
Meilen), dtseen Lastwagen trotz 
Krise noch Hummer, frisch. ge¬ 
fangen, von Maine herunter* 

bringt. . 

. Unser Nachbar talabwärts, der 
sein Haus zu Winteranfang abge¬ 
schlossen hatte, um im müdes 
Klima beim Golfenid sein kran¬ 
kes Bein zu pflegen, ist zurück; 
aüe Golfplätze um seine Winter¬ 
residenz in Georgia haben zu ge¬ 
rn acht aus Treibst offman gel. 

Unser Tankwart im Dorf, teü* 
die Sorgen' seiner Kollegen im 
dichtbesiedelten Nordosten des 
Landes: Viel zu wenig Benzin 
wird geliefert. Schon zu norma¬ 
len Zeiten hat er es schwer, vom 
Benzin allein zu leben. Des 
Handel mit tropischen Fischen, 
den er dn Tankstelle angeschlos- 
sen hai‘t, musste er auf die An¬ 
zeige eines übelwollenden Kol¬ 
legen hin wieder aufgeben. 

Früher hatte er von siebet! 
Uhr früh bis nachts um zehn 
Uhr auf und hatte zwei Gehil¬ 
fen. Heute ist er allein and gibt 
nur zweimal täglich je zwei Stun¬ 
den lang Benzin ab, nicht mehr 
als für zwei Dollar je Kündern 
Trotzdem wird sein Vorrat das 
Monatsende kaum überdauern. 
Was daun wird, weiss er nicht. 
Vielleicht muss er schließen wie 
so viele Tankstellen, an denm 
wir unterwegs vorbeigefall rea 

«inH. 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


rat ohnehin nicht für alle reicht. 
Gegen Monatsende gebt den mo¬ 
sten Zapfsäulen der Stoff aus. 

Jedes regionale System, solan¬ 
ge nicht- aHgemeifl verbindlich, 
hat wenig Chancen für strikte 
Befolgung. Tankwarte weigern 
sich, Pöljzis* zu spielen. „Wenn 
einer mit der falschen Nummer 
eine Stunde gewartet und keinen 
.Tropfen mehr im Tank hat, wie 
soll ich den le*- nach Hause 
schicken?” - So gel* ein Argu¬ 
ment, ein anderes lautet: Jfcb 
werde mich hüten einen abzu¬ 
weisen. Es kann ja ein Verrück¬ 
ter plötzlich mH dem Revolver 


Flüchtlinge, durch sie selbst ver-' knallen, sie glauben gar nicht, 
schuldet, ab politisches Kapitell wozu Verzweifelte fähig sind.” 
auf kleinem Feuer gehalten. Die Wir wissen Bescheid. Wer 


Fenneliprogranimi 

1730 Nachrichten; 1732 
Zirkus; J7A0 Die Welt von 
Walt Disney. ,Em Tag am Fel¬ 
sen' der Käfer”: 1830 bis 20.00 
P rogra mm und Nachrichten in 
arabischer Sprache; 20.00 Erb¬ 
gut- Jüdische Kultur; 2030 Ma- 
tat; 21.00 „Hawai fünf nun”: 1 fördert -hätten. Zwei Beispiele 
^Begldcfmong der Rechnung"* 1 


Zahl- dieser Unglücklichen wird 
überwogen durch die der Jüdi¬ 
sche» Flüchtlinge und Vertrie¬ 
benen ans arabischen Ländern; 
die ihrerseits enteignet, von Haus 
und Hof vertrieben, heutzutage 
60% der Bevölkerung Israels bil¬ 
den. Israel musste noch grössere 
Anstrengungen als die Bundesre¬ 
publik machen, um dieser 
Flüditlmgsfhit Herr za werden. 

Siehst Da aber den UNO-Be- 
rieht von 1950 Über die Quellen 
zur Unteratötzung arabischer 
Flüchtlinge cm, wirst Du fest- 
steBen, dass jüd- Fonds an erster 
Stelle stehen. Die jüdischen 
Spender hofften auf eine Pro- 
duktivkierung der arabischen 
Flüchtlinge, «de es Dein Land, 
wie es mein Land leisteten. 
Mangelte es an Mitteln? Keines¬ 
wegs. Es mangelte an gutem Wil¬ 
len, denn es war widriger, Hass 
gegen Israel za schären, und da¬ 
zu war jedes Mitte! recht — 
auch das künstliche Bend dar 
Flüchtlinge, um Deinem Mitleid 
echte Tränen abzupressen. 

Nun besebnldjgst Da uns, 
warum wir nicht nach 1967 ei« 
palästinensische Autonomie ge- 


2130 Dokume nt ar fi lm- JPhj* 
ga Bet (Zug) Juni-November 
1973”. Geschichte der Fafl- 
ad unnsp ri nger vor dem Jom 
Kippur-Krieg (Reaervedtenst auf 
den Golan-Höhen und nach der 
FeuereinsfeÜmig (in Aegypten). 
22.40 Sportschau; 73-30 Tagesab- 
schnitf, Nachrichten. 


mögen diese Rage Streiflicht» 
artig beleuchten: 1968 wandte 
sich der Bürgermeister von Beth¬ 
lehem an Jerusalems Teddy Kpl- 
lek mit der Bitte nm Engemein- 
dung, tnh die christliche Stadt 
aus der islamischen Majorität 
heriraszulösen. KoUek lehnte ab; 
keiner hätte Israel geglaubt, dass 
(Fortsetzung mmcitig) 


selbst in einer Autoschlange über 
zehn Blocks und anderthalb Stun¬ 
denden laug gewartet hat, nm 
dann nur noch zwei Autolängen 
von der rettenden Pumpe das 
Schild „No mofe gas” angebracht 
zu sehen, der nickt verständnis¬ 
voll. Was der Schule nicht gelun¬ 
gen ist, dSe Energiekrise hat es 
geschafft: Wir lernen rechnen. 

W» andere New Yorker auch 
denken wir nur noch in Meilen 
und Gallonen, dividieren Entfer¬ 
nungen durch vollen und halb- 
vollen Tank. Schaff«! wir es zu 


TEL-AVIV 

JT 

DflMi nl» t ^ llg33#lJ^ 
Diezeugoff 174, Tel 222386; 
King Georgs 72. TcL 286740. 
Ramat Gau «öd Umgebung: 
Jabotinsfcy 65. TtL 793483. 
Bad Brak: Wie Rauiat-Gan. 

Herzfia und Umgebung: 
Herzita, Sokoknv 28. 

Bat Jaant Daniel 4. 

CbolMk Kikar Weizmann. 

• Natanla: Wejzmann 13, Tri.. 
23866. 

Beer Schewm „Hanegew". 
Tel-Avh-r Dr. Har Even, Ep- 
flteinstr. 6, .TeL 4432?L 

Mage« David Adonp Arzte 
Nachtdiew«, T.-Au, TeJ. 614333 
oder 101 ’/op 8 Uhr abends- bis 
7 Uhr ntorgens. 

Knpat Cbolim JHqccabT, 
T.-A„ MDA, Tel. 101, Gosch 
Dam MDA, Tel 781111; Ascb- 
dod; MDA, Tel. 22222; Nate- 
nim MDA, Tel. 23333; Ba; 
Jam: MDA, Tel. 863333: Cbolon 
MDA, TeL 84313!*; Petach Tft- 
wa : MDa, TeL 912333: Zfab 


MDA, TeL 10 V, Rechowofe 
MDA, TcL-951333: Rbebon I» 
l'rih* MDA^ Td. 9243S3; Hei» 
Ha: MDA; Tel. 981333; Haifas 
MDA, TeL Ol; lenahmc 
MDA TeL llU 

Kapat Cbolim Mtttaib 

-8 Uhr abends bä-?-Uhr gaosv 
gense MDA TeL 101; Dr. Wattn. 
AHebystr. 50. TeL 33888 (nur 
tagsüber); Dr. Marc Dana, Ha» 
chasmonafcnstr. 4, TeL 248228. 

R a mm Gm, Ghvateüm und 
Bne Brak: MDA Hs®lgajstr, 42, 
Td. 781111 w® 8 Uhr abends 
bis 7 .Uhr früh. Pr Komtasch 
(Kinder), Wcizmanste. 33, Gi- 
wataim. Ted 721623; HerzUa« 
Neve Aip*L Ramat Has charon; 
Mittejhrag im Snif Cbedera; 
MDA TeL 2333, von 8 Ute 
abend: bn 7 Uhr morgens. 

Knpat ChoOm „AmP: 

Tel-Aviv. TeL 101; Gosch Dan: 
Tel. 781111; Bat Jam: Telefon 
863333; Ghokm: Tel 843133; 
Haifa: AF gemein er und Kindes'» 
am, TW. 254530. 


WOHIN GEHT HAN? 

WOHIN Sc auch immer 
geben, verlangen Sie überall 
TEKA KAFFEE. Er ist 
der Beste. 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 

ALLENBY: Gbarley Vatrick 

SEN JEHUDA Th= First Cirok 

ONEMA ONE: The deadly 
Trackers 

CINERAMA: Pal Garrett au 
BiDy the Kid 

CHEN: "Sine Strausauhahn .mit 
Names. 3ertha 

DEKEL: The Bridgr on the Ri- 
yer K wtä 

ESTHER: Dirty Harry in 
Magmas Force 


AH UNSERE POSTABONNENTEN 
IN DEN M0SCHAW0T UND KIBBUZIM 

Die Zabtang der Abonnementegeböbren für die 
Monate Mär? und April 1974 ist schon fällig 
Wir bitten um rechtzeitige Uebcrweisung der 
Gebühren ist Höhe von D U 50-—■ au unsere Adresse 
in Tel Am, FOB 28026 spätestens ins zum 17 
d. M, damit keine Untertoimmg bei der Tieferung 
dd Zötung entsteht 

,ISRAEL NACHRICHTEN” 

Vertriebs abtejlmig 


DRIVE-DM: 7.15 Die Schwete? 
Famjlie Robipsou fWalt Dis¬ 
ney) 930 BuHit 
n AR Rete’t Tillic - 
GORDON: Le Grand Blond 
Avec Uno Chaqssure Nore 
HOD: The Darms Dohennaoa 
Solange 

LIMOR: /anorous Headmastar 
MAXIM: What They Did to 
MOGRABI: Big * Zapper 
ORDAN: Sonn der 
OPHIRr £ Dimeusions ot Greta 
PARir- Worauf steh» die Dame? 
PEER: A Touch of Class 
STUDIO: Bananen 
TEL-AVIV: The Laugbing 
Policeir.ui 
TCHELET: DuaH 
ZAFON Onr Miss Fred 

, JERUSALEM 

ARNON: Family JJfe 
CHEN: The Trinity’s Brothers 
EDEN: CharHe Varrici 
EDISON: Thr - Call me Hider 
ÜABIRAH: Mr. Hercules 
Agatnst Karate 
ORGEL: La Mandarine 
JERUSALEM: The Art ol 
Cwnedy 

ORION: Malizia 
ÖRNA: The Stooe Killer 
RON: Lady Sings the Blues 
SEMADAL Last Tau so in Parsr 
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ISRAEL NACHRICHTEN HrttP'lffiffh 


Donnerstag, 14. 3. 
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ECHO 


TAGE S 


Sapir auf der Histadrut-Konferenz 
durch Pfiffe unterbrochen 


^X’SIO p*TS 


3T3o nm nmrmm rmrn znramv So -Ws Tna 
flftpa Hassan san ,irrten »3 cx j’jrwr btpj’d ?r immcn 
ps»o 7 ’k jttw» jiaTOa jawa annarr nx p^nwr? nst 
"nnan amoa dftj Tniroj ;ix nspra pn ix u nnteriv 
w^ipn *73oa ns wp s? nVxrr iraapn mxnpn Va fna ,wü 

jiöjm unrab pm 

pisp D’jsn nVx troinn* pnr sitmb itpsx tonn aaaa 
nwm ?pnT»ra -ahnn rawa wn m asm Jim» ^x»san 
pso rx dVtk m moB 7337 nwaa mVrss tsss unina-to 
^so7 nn nrniiemt man nwra anown a^wns 

*ai riaa ,-räx dto 
snaVnra pi»w*x jmsi ?a trcan»a itrx d’S’SW fe • 
wavn ts a^p mmns? txt? *pn*3 ns tor mm xmrtn 
art vxa -ns httdih nrnram *mn jpdwt aitra vär 
ffixswa nvsn nrnwi irmrm nrosnwa irx troart» 
3tan aron nsrn ni*?p mrräsrrä irm^ imöan dp narrä 
rrpsn 7t? nrrr a»PN tikd .*rwmn irnaa *ftpstpn- pT*m 
Pro ff« *ix "pkri? Tswra i>k o »arn xw nrrmonn 

“>OTTB^ TW n7E» X*ttrrä DTOS TTX OTUffrV *KTTO?7 

imn arm 

SOZIALE GERECHTIGKEIT 


Immer wieder sind es die Pan. 
fiier aller Art «eiche die Hista- 
drut-Tagnng stören. Der Mini¬ 
ste rpräsidentin war es sehr leicht 
gelangen. eine, wenn auch klei¬ 
nere Demonstration der Panther 
zom Schweigen zn bringen, in- 
dem sie es unternahm, die De¬ 
monstranten direkt a nzu sp r e- 
chen und ihnen khuznmachen, 
dass auf diese Welse keine po¬ 
etischen Erfolge zn erringen 
sind. Aber die Panther und die 
linken Splittergruppen haben 
sich die Lande stagung der Hz- 
stadrot znr Tribüne erkoren, .auf 
der sie einiges von dem verlore¬ 
nen Prestige wieder znrücber- 
oöern können. Denn fiese Grop¬ 
pen hatten bei den Wahlen 
schwere Niederlagen erlitten. 
Die aassergewohnliche Reife, die 
das Volk bei den Wahlen bewies, 
haben all firnen kleinen Parteien 
und Organisationen, die darauf 
ans waren, Positionen zn beset¬ 
zen. um weiterhin im Schein Wer¬ 
fer licht zn stehen, den Weg ver¬ 
sperrt. 

Bel oberflächlicher Betrach¬ 
tung könnte man zn der Ueber- 
zengnng kommen, dass mir die¬ 
se kleinen Groppen für die so¬ 
ziale Gerechtigkeit im Staate 
ein treten, während die Bistadrot 
fm allgemeinen, das Esta¬ 
blishment überhaupt für solche 
Angelegenheiten keinerlei Inter¬ 
esse aofznbringen imstande ist 
Dieser Eindruck ist voIBg ver¬ 
fehlt Sicherlich, vieles ist vei> 
säumt worden, aber hier darf 
man mit gutem Gewissen fest¬ 
stellen, dass eine derartige Fiat 
anderer, dringenderer Probleme 
ha Vordergrund gestanden hat¬ 
te. die jede Beschäftigung mit 
solchen Fragen erst einmal zu* 
rückdrängte. Dennoch sind die 
führenden Persönlichkeiten des 
Staates ebenso wie die der 
HIstadrnt allen Angelegenbriten, 
die mit sozialer Gerchtlgkrit für 
alle Schichten Zusammenhängen, 
nicht oiiaufgeschlossen. Sie wis¬ 
sen und sie verstehen sehr gut. 
dass hier Lösungen gefunden 
werden müssen, die eine erhebli¬ 
che Verbesserung der Situation 
herbe {führen. 

Zn den Problemen der Auf¬ 
klärung — und wir haben ja 
nunmehr .ein Ministerium, das 
rieb mit derart i g e n Fragen be¬ 
schäftigt — gehört es. uns selbst 
und der Welt klar zn machen, 
dass der Staat sehr genau über 
die Problematik dieses Aspektes 
informiert ist nnd alles tun rill, 
um Abhilfe zn schaffen. Es ist 
höchste Zeit dafür zn sorgen. 
ria« all jene Repräsentanten, die 
auf einer Woge der all gemeinen 
Unzufriedenheit, des Uubeha» 
geiis. welches rieb im Volke breit 
macht emporgekonunet) sind n. 
nun die Aufmerksamkeit genles- 
sen, <fio man Omen schenkt auf 
das Mb ss znröcksescfrrauht wan¬ 
den, das ihnen zakoavat Die 
Tagung der HIstadrnt hat wie¬ 
der einmal, tmd diesmal in schla¬ 
gender Weise, bewiesen, dass wir 
es uns keineswegs leisten dürfen, 
Menschen in den Vordergrund 
zu schieben, die noch nicht rin- 


sönKchkritswert, das vorausge¬ 
setzt werden darf, verfügen, na 
eine Groppe von Bürgern zu 
vertreten. Diese Zwischenbilanz 
der Hätadr u ttegnng Ist notwen¬ 
dig und fruchtbar. Soziale Ge¬ 
rechtigkeit ist gflw und gar nicht 
etwa nur eine Parole, die man 
Demagogen üb e rl assen- 1»™, 
welche daraus für ihre persön¬ 
lichen Kantam i d« Ka pital 
schlagen wollen. Sich darüber 
Uar zu sein und dementspre¬ 
chend zn fand»!», ht fit erste 
Bürgerpflicht in dieser keines¬ 
wegs einfachen Stande. ■ 

M. BIEL 


Auf der Landeskonferenz der 
Jfistadruf griff e n die „Schwar¬ 
zen Panther 1 ’ zn einer neuen 
Taktik, in dem sie die Rede 
des Phonaannnsters Sapir dau¬ 
ernd durch Pfeifen störten. Aus¬ 
serdem wurde er mehrfach durch 
Zwischenrufe unterbrochen. 

Sapir erklärte, er habe für 
den Wunsch des Einzelnen auf 
Besserung des Lebensstandards 
volles Verständnis. Diese kön¬ 
ne jedoch nur im E inklang mit 
den allgemeinen Notwendigkei¬ 
ten der Volkswirtschaft kommen. 
Der Lebensstandard werde airfit 
mehr die Hohe der ersten 10 
Monate des Jahres 1973 errei¬ 
chen können, und in diesem Jah¬ 
re mössd man sich mit dem Ni¬ 
veau des Jahres 1972 begnügen. 
Sapir versicherte, die Regie¬ 
rung werde in Kontakt mit der 
Histadnxt alles tun. um die Rech- 
te des Arbeiters zu sichere. 

Fmanzmmhter Sapir ging 
im Einzelnen auf die Erhöhung 
der Preise für Grnndnahrungs- 
aüttelf die unbedingt notwendig 
geworden sei, ein. Ohne d. Prei¬ 
serhöhung waren die Subsidieo 
grösser gewesen als die heute ge¬ 
waltig gestiegenen Selbstkosten. 
Der Minister brächte einige Bei¬ 
spiele-für die Steigerung der von 
Israel importierten Rohstoffe. 
Als er versuchte die Leistungen 
der Regierung auf dem Gebiet 
des Wohnungsbaus darzostellen 
wurde er mehrmals durch lär¬ 
mende Zurufe unterbrochen. 

Oppositionsvertreter beklag¬ 
ten sich in -der Debatte.darüber, 
da$s ein allgemeiner Nieder¬ 
gang der Histadrut hente festen- 


Erneutes Ansteigen des Diamanten-Empörtes 


Die Israelische Dfamanten- 
ririwfaft kaue auf einen erbeu¬ 
ten Aufschwung Unwesen. Im 
Febnrtr Me g fie /Ausfuhr apf 
42 Mil l ionen Dollar (Lh. • um 
drei MBUonen Dollar mehr als 
fan Januar 1974, Die bneB- 
scheu Industriellen «h a l t en fan 
März vom Internationalen Syn¬ 
dikat eine viermal so hohe Zn- 
teilnag wie fm Febroar. Öeide 
besteht erfreulicherweise • zöcht 
mir Nachfrage nach kleinen Stri¬ 
aen, sondern auch nach grossen. 
Das Interesse für grosse Sterne 
war während der letzten Krise 
sehr zaröckgegangwa. ■ 

Der Präsident der -Diaman¬ 
tenbörse, Mosche- Schnitzer, er¬ 
klärte zugleich, dass trotz der 
Steigerung der Umsätze heute 
noch nicht so hohe Preise wie 
vor dem Kriege erzielt werden, 
und dadurch wird die Rentabili¬ 
tät des gesamten Exportes be¬ 
troffen. 

Der erneute Aufschwung in 
der Diamastenmdnstrie bängt 
mit dem wiederum vergrösserten 
Interesse für Diamanten in der 
ganzen Welt zusammen. Es han¬ 


delt sich um «ne ^Anschluss- 
ertebeimmg'’ nach der schnellen 
Steigerung des Goldpreises. Wei- 
'tb~Kiese versuchen ihr Geld 
aus Furcht vor Entwertung in 
vielen Ländern zn sichern. 

In der letzten Zeit sind vid 
mehr ausländische Einkuäfcr als 
früher auf der DiamantenbÖr- 
se erschienen. Es handelt sich 
um Besucher aus den USA und 
Deutschland. Letztens kamen 
auch -Interessenten aus Japan. 
Hongkong tmd Italien. Bemer¬ 
kenswert ist, dass die israelischen 
Ciamantenihdustriellen Schwie¬ 
rigkeiten haben. Hotelzimmer 
für One ausländischen Gäste zn 
bekommen, da auch die Touristik 
in der letzten Zeit .angenommen 
hat- • 


stellen sei, die nicht mhr für 
ihre alten Ideal eintrete. Arnos 
Degani (Maarach — RaE) wand¬ 
te sich gegen übertriebene Lohn¬ 
forderungen, cs komme nicht auf 
die Menge der ansgezahlten 
Pfunde an, sondern auf den Wert 
unseres Geldes. 

Vor der Rede von Sapir hat¬ 
ten mehrere ausländische Ge- {den Rede - und forderte, dass 
werkschaftsvertreter die Hista-j auch kleinere Gruppen, das 
drutkonferenz begrösst- | Recht haben müssten, ihre Meä- 

j nung frei za äossern. selbst wenn 


len Teilen von Eretz Israel, also 
auch im Wesmfergebjrt," verlang¬ 
te. Die Sprecher der Unksgrup¬ 
pen protestierten stürmisch und 
wollten Aridor meist sprechen 
lassen. 

Der amtsführende Generalsek¬ 
retär Jerncham Meschei nahm 
das Wort zu einer resmnieren- 


Auf der Tagung brach gestern 
abend em Sturm aus, als der 
LJkudvertrettr Aridor, Grün¬ 
dung örtlicher Arbeiterräte in al- 


DEMONSTRATZON DER 
JUNGEN EHEPAARE 
IN TEL-AVTV 

Gruppen junger Ehepaare, die 
Wohnungen in einem Gebäude 
in Neve Avivim im Norden Td- 
Avivs gekauft haben, veranstal¬ 
teten vor dem Tel-Aviver Rat¬ 
haus eine stürmische Demonstra¬ 
tion. Sie wandten sich dagegen, 
da<g; die ihnen angebotenen 'Woh¬ 
nungen kleiner sind als ursprüng¬ 
lich zugesagt, weil der Tel-Avi¬ 
ver Bezirks-Bauausschuss inzwi¬ 
schen au dm Bauordnung Ver¬ 
änderungen vorgenommen hat 
Sie verlangten, dass die Stadt¬ 
verwaltung die Versprechungen 
des früheren Bürgermeisters Ra- 
binowitz eine alten müsse. 

Bürgermeister Lahat erklärte, 
die StailtverwaUnng werden den 
ganzen Fall in Kontakt mit der 
Baukommission untersuchen. Es 
müsse jedoch auch festgestellt 
werden, ob diese Groppe von 
Einwohnern das Recht zu beson¬ 
deren Beschwerden habe. Allen 
solle recht werden, und nicht 
derjenige solle sich durchsetzen. 


fiese Auffassung von anderen 
Fraktionen nicht geteilt wird. 


Weniger Wohnungen fiter Einwande 
eisvorgesehen 

Die Prognosen des Wohnbaumfaüsterimns übe 
Zuweisung von Wohnungen an Neneinwanderer hat 
nicht als realistisch e i w i ese n. Ja emem Bericht l 
Jahr 1973 wird festgekeOt dass das MMsterium 
Bber-llJ.99 Wohnungen an Bmaadcnr hätte Sb 
sollen. Tatsächlich waren fast 2JUHJ Wohnungen 1 
Dezember 1973 nicht tertiggrsttHL Die Wohsnag 
noch nteht übergeben werden konnten, vrrteflea sich 
dormässem Bczbrk Jerusalem —■ über 899, Landesz 
—■ knapp 600, Negew — 350. fiteRa — über 331 
—• fast 100. 

ln dm erstes beides Monaten des Jahres 1974 
weiterer erheblicher Rückstand za verzeichnen. 

Kreise des Wohah aan i iai sfarimns wollen z 
Einzelheiten Über die Schw i erigkeiten bei der -Wohn 
teflung keine Steüimg nehmen. 


Auch Auslandsiiiformation soD 

Peres übergehe 



Minister Schimon Peres, der 
m der amen Regierung als la- 
foi msfioandnlster - fnnpcrtu 

soll, ist mit dem .Aufban seines 
Mhüstoinms beschäftigt 

Möglicherweise wird die Jh- 
formatioBsabteflin^ des Ansgar 
ministerhnns ad die Abteflnng 
«*es Anssenministeritm» für den 
Empfang von Gästen auf das 
neue Mmabrinn nbögehen. - 

Schimon Peres hatte bereits 
eine Besprechung ' mit Aussda- 
nunister Eban. um die Abgren¬ 
zung der Zuständigkeit zwischen 
beiden Ministerien zn- erörtern. 
Die Minister kamen jedoch zn 
keiner Einigung, und der 
Rückkehr von Eban ans dem 
Anslande soll der' ganze Kom¬ 
plex erneut erörtert werden. Pe¬ 
res besprach auch mit dem Lei¬ 
ter der InfOrm ationsabtcilung des 
Anssenmimsteritrms, Harewen, 
die Mö^khkezt der Uebernahme 
dieser Srfction ins. neue Ministe¬ 
rium. Eban zeigt m dieser Bc- 


Auf einer Versau 
Studenten in der Ba 
veratät änsserte sjch 
die Aufgaben seines 
nisternnns- Er könne 1 
Einzelheiten angeben. 


der den meisten Druck ausübt. (Ziehung grosse Empfinfi f chk ei t, 

NATAD -DOLLAR WIEDER GEFALLEN 

Stimmung 


Der Kurs des Natad-DoHars 
ging um zwei Punkte auf 4,99 
zurück. Sowohl beim schwarzen 
Dollar als auch bei Gold war 
keine Veränderung' festzusteOen. 
Der gesamte Markt war jedoch 
von einr Flaute-Stimmung " be¬ 
herrscht 

Beim Handel mit wertgebon- 
denen Obligationen herrschte er¬ 


wartungsvolle * Stimmung im 
Hinblick auf die . Veröffentli¬ 
chung des Preisindex, der si¬ 
cher eine erneute Steigerung 
bringen wird. 

• Aktien von Boden-und; Fi- 
nanzgeseüschaften gingen we¬ 
gen der zu erwartenden Ver- 
öffentlichnng von Bilanzen und 
Zahlung von Dividenden zn-dk 
Höhe. 


nachdem er vor gar nicht so lan¬ 
ger Zeit die .. Bearbeitung der 
Auslandsiaformattoiisfragen 
durch sein Ministerium durchge¬ 
setzt hatte. Nachdem jedoch 

prinzipiell .die Schaffung eines_ 

besonderen fuformationsnrinistc-1 Probleme studieren 
rinn* festigt wurde, wird ei- j Kapitel Propaganda 
ne Vcremhenlichung der Pro- 
pagandaarbext nicht za vermei¬ 
den sein. Peres versucht auch, 
ein Budget für. sein neues MS- 
msfermm festzulegen. I 


Innerhalb aer Regiereng und 
Erörterungen über die Ernen¬ 
nung von Vize-Ministern im 
Gange. A eS Amomi soD im Han¬ 
delsministerium mm Vue-Misri- 
ster für. Entwicklcngsangelegen- 
beiten cmanm werden, nährend 
Afi Jaffe als Kandidaf für den 
Posten des Vgc-Ffrianzmimsters 
genannt wird. Die bisherigen 
Vize-Minister, Hammer nnd Ja¬ 
kobi, haben mitgeteilt, dass sie 
nicht mehr emen derartigen Po¬ 
sten übernehmen . wollen. An¬ 
scheinend- wird auch Jehnda 
Sc£asdj_ (injj._nicht jmrfjr. Vize- 
Minirter werden, da er zum Vor¬ 
sitzenden der Fraktion der UL 
m dö Knesset gewählt wurde. . 


mation ist komplizier 
bei verschiedenen 
gruppen ganz differc 
gumente verwenden i ■ 
Eines ist Man Es- 
die Nacfaridtteafiaa 
sehen nnd racU die 
heit stören. Vielmel 
sich als Konkurrenz 
fonnationswettlauf aj-. 
ben den Stimmen de 
formalion9oigane ans 
me der Regierung g 
unserem Lande gil 
soviel Neigung zn ' 
dass der Ton ge 
den muss, besonde 
zu uns selbst spre 
1 Peres endete: ^ 
Zeit, dass die Me 
verständlich unter 
freier Kritik) den 
in dem sie leben.’ 


Almogi will Haifa „Rueckschrittlic 
ueberwinden 


Ara des Kaonttel dei TekAtfsr Bern 


NEUE STRASSE 
öi negey 

Der Keren Kayemet baut , nach 
Mittalung seines Präsidenten 
Jaacov Znr eine neue Strasse, 
die Ejn Jahav mit Sde Böker 
verbinden wirf. 


OFFENER BRIEF 


(Forts e t zun g von S. 5) 
Bethlehem aus fre i em WiBen 
handelte. 1971. wurden in den 
jordanischen Städten freie Wah¬ 
len ausgeschrieben. Die Wahl¬ 
kampagne wurde in. der arabi¬ 
schen Presse von Jerusalem, 
Hebron and Nablus, ober Israels 
Funk . Fernsehn, unbehindert 
geführt, wie auch sonst die ara¬ 
bische Presse aSes^ ausser offe¬ 
ner Hetze, publizieren kamt. Wie 
Israel bei den derzeitigen Genfer 
Verhandlungen um die Trennung 
der Armeen die Anbahnung 
eines politischen Dialogs erhofft, 
so sah es in den Wahlen einen 
Ansatzpunkt zu politischer Rei¬ 
fung tt Selbstbestimmung. Drei 
Ta^e vor dem Stichtag verbot 
König Hussein die 1 Wahlbeteili¬ 
gung. da deren Durchführung 
ein beredtes Zeugnis für "dfe 
Möglichkeit freier. Memungsbü- 
düng unter israelischem Besät- 
zungsregime .abgege b en hätte. 
Die listenfairer, auch Sprecher 
der arabischen. Intelligenz, deren 
Lehrer und Richter ihr Gehalt 
aus R abbat Ammon beziehen, 
gehorchten, sodasa' Israel sich 


au 3uii«vs>m< —*— - i . 

mal ober das Minimum an P»l veranlasst «h, djfi Durchfüh¬ 


rung der Wahlen zn erzwingen. 

Erwartest Da von Israel, dass 
es auch einen palästinensischen 
Staat-erzwingen sollte? Wir-sind 
überzeugt, dass bei Abkommen 
mit den arabischen Staaten auch 
das Palästinenser-Problem seine 
Losung finden wird. Aus .dem 
Gesamtkomplex herausgelöst, 
btiebe.es jedoch nur ein Jio- 
mtmcclns’'. ein politischer 
Trumpf und ein Vorwand mehr 
gegen Israel, wie ja auch die 
Frage der Territorien nur ein 
Vorwand ist. Sie existierte nicht 
1948 und nicht im Mai 1967, 
aber Israel wurde angegriffen.. 

Miss riebt mit verschiedenen 
Massen! Das Unrecht, fan Na¬ 
men- des Nonkonformismus, ei¬ 
ner Idee, der Humanität an 
uns Verübt schmerzt mehr als 
die Opfer,, die wzr b rin gen müs¬ 
sen. 

Denke — erk e nn e infor¬ 
miere Dich — wisse! 

Und dann stelle-ich mich ge¬ 
trost Deinem Urteü- 

Dr. Herbert Rosenkranz 
U uimritot sdoMnl 
. Jerusalem 


OBMGATIO.VE.Y 

6% Devel. Loan Verte 4 beutv « ttntecd 

6% Israel Hectr. J3T 4 Ilntod __. 

S'm Industrial DeveL .iani Sexla * * ltnka d 
5% Dead Sea Dorfes ftearer 4 Itnked 
Zlra S lln&ed 

Development Coan -Serte 140 — » year-noe» 
UUve SUta 1961 Indes 126J 
MHto KUta 1962 Tndex TS3.6 
MUve KUta 1963 tndes 132« 

MUT» KUta 1964 Indes; iÄ5 
Mllve KUta 1965 Index 110.1 
MUve KUta 1966 Index U8j6 
MÜve KUta 1967 Index 11&9 

«TW\. M 4BCT 

Ocar Hltjaaäiwxn onl. abaxes rec. 

LD3. Baniholdtn^ OwL ab. 

Isr.-Britteh Bank hearer 
Bank Leanal ■A." onl stock 
General Mortg. Bank ord. Share« heane 
lar. Dev, & Mort*, «ank „B” oaü. «h. 
tr»«n«h Insurance ortL Shares 
Vcraelng Mortg. Bank ord. sh. 

Delek ord. shwres reg._ • 

Pak Cold. Ssee. ?■ BuraS.' XL 19 • 

Atrlca PaL Investments Old. ah. re*. -Ij 10 b. 
Israel Land Development ord. eh. reg. XL 10 * 
Solei Bonds Bulld. Dorfes 10% Uearor 
IMötis/irtn • 

Angks Israel haveEEtznsnt 
Weot Aviv 

Rassen 8% psef. «ad. rt sa a ea reg. 

Ata ,.cr ortL res- ehares 
Dabek 

Phtoenlela 8% ord. pret. pert. bearci 
American Israel papper MUIb 
.A ssis _ 

El gar Investment c-sarer 
EUetn Investment Ltd. beazer 
Paz Inve stmente 

WoUsoo Clor« Mayer Ccrp. reg. XL u- ■ 

Dlscwuat Bank Tire, tsaaiar 

Bank Xieuml Investment ord. ahazes 
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Haifa (AS )— Haifa befindet 
sich .in. einem grösseren Rück¬ 
stand. gegenüber dem Landes- 
z e ntrom , als der neue Bürger¬ 
meister Josef Almogi es sich 


man müsse sofort a 
dige unternehmen, i 
die Forderung der . 
Vor allem will Alm 
ansetzen, um die Bi 


vorher vorgestellt hatte: anderer- r die Veisrftiepptm. 
sofs aber bestehen, sehr grosse' 

Möglichkeiten, das Versäumte 
nzchrtiholen. Dies erklärte Bür- 
genoeister Almogi fieser 
Tage bei einer Veranstaltung des 
Znkeh der Pressereferenten im 
Botel Zion m'Hatfa. 

Der ^^Bürger m e is ter betonte. 


manchen städtischer 
beseitigen. 

Der Bürgenneistc 
er für die Weitet 
städtischen Angeste 
wolle, damit sie ihr 
im Dienste der < 
besser gewachsen si 


Neue Bemuefiangen um Beilegonj 
Konfliktes mit den Baeekereiarbe 


Der Bezirksbeanf fragte des 
Arbehsministerinms unternahm 
gestern, weitere Bemühungen, tun 
1 den Konflikt mit den Bäckereiar- 
■teitern in. Haifa .beizulegen. Die 
’ Vertreter der. Bäckereiarbeitet 
! beharrtso auf ihren Sanktiooer 
and.affirtea, se wurden erst 
■achgeben, wenn ihnen sofort j -.volle» alles an, um 
ein Monatsvorschus* von DL 2091 VcröffentHchnng v« 
gezahlt wer*}*» würdu. j rehlen kommen za i 

. Das Schicksal fiese Vorschu« : setzte er seine Vex 
ses könne' bei den 'kommender j 
Verhandlungen Ober einen neu¬ 
en’ Arbeilsvertrag- entschieden 
werden. Das Arbeitsmi nisterium 
hatte die Bäckereiarbeiter darauf 
- äfmertsaxn gemacht, ifay. es 
oegen sie DieustJVefpflichtoEOizs- 


be fehle erlassen wer 
Sprecher reagierte, 
seien anf diese Mi 
'asst und dentete a 
die Arbeitsleistung 
ringer werden wün 
Der Berirtsbeac 
'irbeitsnrimsterrums 


bandlnngen o.a. ai 
Arbeitgebern, fort. 

Da die Bäckerei 
um sechs Uhr morg 
Arbeit begannen, ve 
die Lieferen z von I 
'xebljj*. 


TENDENZ AM GESTRIGEN BfJERSGNMAAfLJ .. 
öberadtte» ünreh tik WatpspSen&teBimg te.lsphei Ban. 
Ohne Qhfigp 

0 x üur VedEtnlk 


» w bk. co up. fiv . 
S es Slff Kaute? 
“ ««st äghte 

DoDkr Bon^r 
Indes Brads: 
Ak*ien; 


8 K •%muB^am 


unverändert 

mnnmigtk 

aOr’leat 
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